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Der Fortgang des Deto -Streites .
(Von unserem Korrespondenten .)

H . London. 28 . Juni . Die Erwartung der Kkönungstage hat
dem englischen Verfassungs-Streit nur eine kurze Ruhepause auf¬
genötigt . I " der dem höfischen Pompe geweihten Woche selbst hat
eine Besprechung der unionistischen Partei stattgefunden , welche ent¬
scheidende Beschlüsse über die weitere Behandlung des vom Unter -
Haufe herübergeschickten Gesetz-Vorschlages gefaßt hat . Der Wider¬
stand gegen den Grundsatz der Bill ist aufgegeben . Aber durch ern
Amendement des Oberhauses sollen Lebensfragen der Reichs-
Organisation dem unbedingten Einsprüche der Peers auch fernerhin
unterliegen , die Einführung des bloß aufschiebenden Vetos allein
solchen Reform -Gesetzen zu gute kommen , die keine Antastung der
staatlichen Einheit in ihrem Schoße bergen.

Das Borne rule Irlands soll also unmöglich gemacht werden bis
zu jenem Nimmermehrstage , an dem sich auch die konservative Partei
von seiner Unschädlichkeit überzeugt . Wir Deutschen, deren bürger¬
liche Fraktionen wohl ohne Ausnahme es mit größter Entschiedenheit' zurückweisen würden , wenn die Polen einen eigenen Landtag und
ein Sonder -Ministerium für Posen fordern sollten, haben natürlich
nicht den geringsten Grund , der zeitweilig im llnterhause aus der
Macht verdrängten englischen Rechten ihren Widerstand zu verargen .' Fraglich ist nur , ob er erfolgreich bleiben wird .

Die Sprache , welche die Minister , vor allem Asquit selb« , gegen
die Lords anschlagen — wenigstens im llnterhause , die Regierungs¬
vertreter im Oberhause vermeiden natürlich den herausfordernden'Ton gegen ihre Standesgenoffen — läßt durchscheinen , daß das Kabi¬
nett zum 'äußersten entschloffen ist. Auf eine Anfrage , ob die „Lon¬
doner Deklaration ", betr . das internationale Seerecht, den Peers
.vorgelegt werde, hat der Premier schnippisch erwidert , ste sei im Vor¬
jahre ja schon drei Tage dort erörtert worden ; überdies sei die Zu¬
stimmung oder Richtzustimmung der Herren ihm völlig gleichgültig .

Man geberdet sich also, als ob die Ausschaltung des zweiten
^Faktors der Gesetzgebung schon Staatsrecht fei, ehe ste auch nur als
Brechts kräftig amtlich verkündet ist . Dieses Vorgehen läßt darauf^schließen , daß man auch die jetzigen Verhandlungen so schroff ab¬
brechen will , wie vor der jüngsten Auflösung , daß man die gebotene
Hand zur Verständigung , die außerordentlich bedeutsame Kapitu¬
lation der bisher Gleichberechtigten mit der einzigen Aufnahme der
irischen Frage als ungenügend verschmäht und aufs Ganze gehen will .

Ja freilich , mit Ausnahme der irischen Frage ! Handelt « es sich
bloß um die Interessen der englischen Demokratie , so könnte das
Ministerium Asquith vollauf zufrieden sein mit dem Harakiri , das
die vor einem Vierteljahrtausend zugleich mit d-m Königtum nach
kurzem Interregnum wiederhergestellt« und seitdem ununterbrochen
mitentscheidende Aristokratie an ihrer Gleichberechtigung zu vollziehen
bereit ist . Und wäre der home rule -Eedanke noch so sehr das persön¬
liche Steckenpferd des Herrn Asquith : so starrköpfig würde er nicht
sein , um seiner Liebhabereien willen den ungeheuren Gewinn den
Ungewißheiten eines zweiten Kartenschlagens preiszugeben . Aber
an einem schneidigen Vorgehen gerade in der stowe rnle -Frag « hängt
die seit den Auflösungen noch viel unentbehrlicher gewordene parla¬
mentarische Bundesgenoffenschaft der Iren , und das Kabinett hätt «
zwar künftigen Reform -Ministern die Bahn außerordentlich frei
gemacht , wenn es heute die Lords beim Wort nähme und auf dem
verfassungsrechtlichen Wege die Abschaffung des unbedingten Vetos

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 29. Juni . Das Hoftheater bereitete mit der

gestrigen Aufführung von Johann Strauß ' Lebenslust sprühender
Operette „Die Fledermaus " dem leider nur sehr schwach vertretenen
Publikum einen ganz besonderen Genuß . Herr Reichwein dirigierte
das entzückende Werk mit allem Charme eines Wiener Operetten -
Kapellmeifters , so fein ging er seinen duftigen Schönheiten nach .
Herrn Buffards flotten und jugendlich-eleganten Eisenstein, Herrn
van Eorkoms launigen Doktor Falke und dem von Herrn Kempf so
drastisch gegebenen Gesängnisaufseher Frosch gesellte fich u . a . der
humorvolle Gefängnisdirektor Frank des Herrn Korth , der feinen
Tenor hellschmetternde Alfred des Herrn Eiewert und Herrn Erls
Advokat Blind bei . Von den Damen war zunächst neu Frau Kallen -
see als Rosalinde , eine sehr anmutige und gesanglich frische und fröh¬
liche Wiedergabe und Frl . Gisela Ter « ' ganz vorzüglicher und rassiger
Prinz Orlofsky . Frau Warmerspergers Adele, wie immer fesch und
wirksam, war durchaus echt und gesanglich vortrefflich . Frl . Müller »
pikante Iba und die große Zahl der anderen „Koryphären des
Vaffetts " samt dem übrigen flotten Eesellschaftstreiben in der Villa
Orlofsky

'
machten sich recht gut . Auch das von Frau Allegri -Bayz

arrangierte Ballett war hübsch. Ueberhaupt war die ganze Vor-
stellung in die recht« Stimmung getaucht, die ihr den Erfolg gewähr ,
leistete. Das Publikum quittierte darüber mit lebhaftem Beifall
und herzlicher Heiterkeit.

« Heidelberg, 28. Juni . Als Privatdozent für Philifophie habili¬
tierte sich an der hiesigen Universität Dr . Nicolai ». Bubnoff . Die
öffentliche Probeverlesung , die er zur Erlangung der venia legendi
am 1 . Juli im Universitätsgebäude halten wird , hat zum Thema :
«Die Philosophie als wiffenschaftliche Weltanschauung ".

A Heidelberg , 29. Juni . Professor Dr . Robert Petsch wurde , wie
bereits kurz gemeldet, als Professor des Deutschen an die Universität
Liverpool berufen . Die Berufung des hiesigen Leiters des Altdeut¬
schen Seminars , zweite Abteilung , der hier einen Lehrauftrag für
deutsche Grammatik hatte , erfolgte aus einer größeren Anzahl Be¬
werber heraus . Herr Profeffor Petsch wird seine Tätigkeit an der
Universität Liverpool am 1. Oktober d. Js . antreten . Geboren am
1 Mai 1875 zu Berlin als Sohn des Hauptlehrers August Petsch, de¬

in die Gesetzbücher einzeichnete ; aber der süßen Gewohnheit , zu herr¬
schen , müßte es für die nächste Jahrfünft entsagen , weil die „ver¬
ratenen " irischen Freunde es auf der Stelle niederstimmen helfenwürden .

Die Lords andererseits haben mit ausgezeichneter Geschicklichkeitdi« Streitfrage von ihren dem englischen Volke verhaßt gewordenen
Privilegien auf den nationalen Boden hinübergespielt . Halten siean ihrem Amendement fest, so ' ist eben der Kampf auf das alte
Doppel-Zweiglied zurückgestellt : Riesen-Pairsschub gegen den Geistder Derfaffung, Verkündigung der Bill trotz ihrer Verwerfung durchdas Oberhaus unter offen revolutionärem Bruche der Derfaffung —
oder, beim Versagen der königlichen Zustimmung zu solchen Gewalt -
Maßregeln , eben Rücktritt des Kabinetts , dem eine dritte Auflösungohnehin unmöglich und zwecklos gemacht ist.Dann träten aber die Hüter der staatlichen Einheit mit besserenAussichten vor die Wähler , nachdem sie über das Opfer gehässiger Ee -
burtsrechte die Hand zum Frieden ausgestreckt haben , und hätten dieGegner in nicht zu überbietender Weife beschämt , die diese Handzurückgewiesen , um es nicht mit Leuten zu verderben , deren Bundes -
genoffenfchast auch vielen ehrlich liberalen Engländern aus viertel¬tausendjährigem Raffen-Instinkt und auch aus nicht grundlosempolitischem Argwohn die Gewissen beschwert . Und so wäre es nichtM verwundern , wenn es zu guterletzt bei der drohenden Gefahr feinBewenden hätte und im äußersten Moment auf beiden Seiten dieKompromißfeind« nach einer Rettungsplanke für Regierung wie fürOberhaus herstellten.

Kadische Chronik .
[] Heidelberg, 28. Juni . Der Heidelberger Fremdenverkehrs -ve« in veranstaltet am Dienstag , den 4. Juli , einen Blumenbootkorsoa«f dem Neckar aus Anlaß der auf diesen Tag fallenden amerikanischenFeier des Unabhangigkeitsfestes . Das Protektorat über den Korsohat Prrnzesstn Wilhelm von Sachsen -Weimar übernommen , welchePrinzen je ein Ehrenbanner als Prämien für dieschönsten Boote gestiftet hat . Mit dem Korso sind verschiedene Unter -haltungen verbunden . — Am 9. und 19. Juli finden große Schloß-feste statt .
X Heidelberg, 29. Juni . Die Pulsader « durchschnitten hat sichgestern mittag in seiner Wohnung in der Eaisbergstraße der verhei¬ratete Techniker Alfred B . von hier in selbstmörderischer Absicht . Nachvollbrachter Tat schleppte sich der Lebensmüde noch bis in die Anlage ,wo er in der Nähe des Hotels „Viktoria " auf einer Bank sitzend auf¬gefunden wurde . Die Verletzung dürfte nicht lebensgefährlich fein,da die Hauptader nicht beschädigt ist.
- Rastatt , 29 . Juni . Gestern morgen wurden dem 22 Jahre altenArbeiter Ernst von Sinzheim in der Waggonfabrik durch eine Fräs¬maschine vier Finger der linken Hand weggeriffen.fd Elchesheim (A. Rastatt ) , 28 . Juni . In der letzten Vürgeraus -

schußsitzung wurde mit 28 Stimmen beschlossen, daß das Schulgeld aufdie Dauer von sechs Jahren , nämlich vom 1 . Mai 1910 bis dahin 1916 ,auf die Eemeindekaffe übernommen werden soll . Dieser Beschlußwurde bereits staatlich genehmigt.
A Baden -Baden , 29. Juni . Der Großherzog und die Eroßherzogin ,welche gegenwärtig zu längerem Aufenthalt auf Schloß Ebersteinweilen , statteten gestern nachmittag der ständigen Kunstausstellung inder Lichtentaler Allee einen Besuch ab und sprachen sich sehr anerken¬nend über die Ausstellung aus .
v .,Ichenheim (A . Lahr ), 28. Juni . Heute ist Hauptlehrer OttoKeßler nach nahezu siebenjähriger Tätigkeit in unserer Gemeinde nachEttlingen übergestedelt, um dort die, ihm übertragene Hauptlehrer -

stelle an der Schillerschule zu übernehmen . In ihm verlieren wireine überaus tüchtige Lehrkraft , die sich der Wertschätzung der ganzenGemeinde erfreute , wovon die vom Gesangverein , dessen Dirigent

suchte er das Sophien -Gymnasium und die Berliner Universität , woer vom Jahre 1893 bis 1897 germanische Philologie studierte . Von
1897 bis 1898 war er Hilfsarbeiter an der König !. Bibliothek daselbst.
Im selben Jahre noch in Würzburg promoviert , habilitierte Petsch
sich 1990 und erlangte vier Jahre später die venia legendi der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe , habilitierte sich aber unter Verzichtauf jene im Dezember 1994 in Heidelberg, wo er 1997 zum a . o . Pro¬
fessor ernannt wurde . Von den Werken, die Petsch veröffentlicht hat ,erwähnen wir hier „Reue Beiträge z. Kenntnis des Volksrätsels "
(1899) , „Formelhafte Schlüffe im Volksmärchen" (1999) , und andere
mehr. Seine Vorlesungen betrafen zumeist deutsche Dichter der klas¬
sischen sowie neueres Zeit . Auch in Karlsruhe ist Profeffor Petsch
durch seine Vorlesungen im Berein für Volksbildung bekannt und er¬
freute fich bei den Zuhörern der größten Beliebtheit .

© Freiburg , 28. Juni . Rach einer fast 35jährigen Dienstzeit ver¬
läßt heute der Obermusikmeisterckes 5. Bad . Feldartillerie -RegimentsNr . 76, Eerlach, die Garnison Freiburg , um am 1. Juli die Direktionder Stadtkapelle in Solingen zu übernehmen. Mit Eerlach scheidetein Mann von hohem musikalischen Wissen und Können nach fast12jähriger Zugehörigkeit zu unserem Artillerie -Regiment aus der
Garnison Freiburg .

t= München , 29. Juni . (Privat .) Das Befinden FelixMottls hat mit der Verschlimmerung der Herzaffektionen
(Angina pectoris ) eine so besorgniserregende Wendung ge¬nommen , daß die Hoffnung auf Erhaltung seines Lebens nur
noch eine sehr geringe ist. Die ganze musikalische Welt istin brieflichen und telegraphischen Bekundungen der Teil¬
nahme an seinem Befinden vertreten . Auch der Eroßherzog
von Baden erkundigte fich nach dem Befinden des Patienten ,dessen Schwäche sehr groß ist. — Nach einer anderen Mel¬
dung hätte sich Mottls Zustand heute wieder ein wenig ge¬
hoben , sodatz vorerst eine ernst « Gefahr nicht bestehe , wenn
auch mit einer Genesung , die ihm eine Aufnahme der künst¬
lerischen Tätigkeit in absehbarer Zeit gestatte , augenblicklich
nicht gerechnet werden könne.

Herr Keßler während seines Hierseins war und den er zu einer früher
nicht gekannten Blüte gebracht hat , veranstaltete Abschiedsfeiei, an
der sich auch der Bürgermeister , der Eemeinderat , der Pfarrer , sämt,
liche Lehrer und die gesamten Bürger beteiligten , ein beredtes Zeug;nis abgab .

<P Hornberg , 28 . Juni . Am vergangenen Sonntag fand hierdas Jahresfest der Badische « Landesbibelgesellschast statt . Stadt¬
pfarrer Dr . Lehmann begrüßte als Ortsgeistlicher die Bibelgesellschaftals eine Hüterin deutscher Volkskraft, deren wesentliches Stück Ehrin der Bibel sieht . In seiner Festpredigt, die er an Römer 19 . 10
anknüpfte , zeichnete Stadtpfarrer Sprenger von Neckarbischofsheimdie Wirkung der Bibel auf die Menschenseele . Der Vorsitzende der
Bibelgesellschaft, Prälat Schmitthenner, erstattete den Jahresbericht ,aus welchem hervorging , daß durch die Gesellschaft im Jahre 1919 inBaden etwa 5090 Bibeln an Brautpaare und über 1009 Bibeln an
Schulkinder abgegeben wurden . Im Anschluß an den Jahresberichterhielten 149 Kinder aus 5 Schulen des Kirchspiels zum Andenken andas Fest Bibeln überreicht.

cd . Konstanz, 28. Juni . Mit dem Kraftwerk Augst-Wyhlen ist
bekanntlich eine Eroß -Schiffahrtsschleufe verbunden . Erst war nureine Schleuse in der Länge von 36 Meter und 8,5 Meter Breite vor¬
gesehen . Zufolge Vorschlägen des Internationalen Rheinfchiffahrts -
Verbandes wurde die Schleuse auf eine Länge von 79 Meter und eineBreite von 12 Meter (für 699-Tonnenkähne) vergrößert ; die Mehr¬summe von 300 990 Francs hat die Schweiz übernommen . Auf einen
abermaligen Antrag des I . R . V. der Schleuse eine Länge von99 Meter zu geben zum Durchschleusen von 1009 -Tonnen -Kähnen ,wurde auch dieser Vorschlag angenommen, wenn die Mehrkosten von89 000 Frcs . der Internationale Rheinschiffahrt-Verband trägt . DieseKosten hat der Verband seinerzeit übernommen und dann eine
Sammlung bei Interessenten zur Aufbringung dieser Summe ein¬
geleitet . Bis heute hat die Sammlung der Interessenten die Summevon 76 500 Mark ergeben.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29. Juni .

■= Die Stadtverordnetenwahlen in der ersten Klasse fin¬den am morgigen Freitag und zwar , wie nochmals wieder¬
holt sei, von vormittags 11 Uhr bis abends 7 Uhr für den
ersten Wahlbezirk (Oststrdt ) in der Turnhalle der Karl
Wilhelm -Schule , für den zweiten Wahlbezirk (Mittelstadt )rm großen Rathaussaal und für den dritten Wahlbezirk(Weststadt ) in der Turnhalle der Er . Oberrealschule . Kaiser -Allee 6, Eingang von der Erashof -Straße aus , statt . Allent -
halben wird begrüßt , daß die Parteien den Wahlkampf inden bisherigen Formen aufgegeben haben und nun bei der
morgigen Wahl lediglich die persönliche Ueberzeugung eines
jeden entscheiden lassen . Angesichts der bisherigen Resultateder Wählen der 2. und der 3. Klasse ist es doppelt wichtig ,daß bei der Wahl in der 1 . Klasse alle Kräfte daran gesetztwerden und ein jeder von seinem Wahlrecht Gebrauch macht .• Zur Einstellung Einjährig -Freiwilliger . Mit dem 1 . Juli pflegtsich in der Regel eine größere Anzahl Einjährig -Freiwilliger , die imOktober ihre Dienstzeit beginnen, auch beim LeibgrenadierregimentRr . 199 zu melden. Da das Regiment sich in diesem Jahr bis 4 . Juliin Bitfch befindet , so sind Meldungen vor dem 5 . Juli zwecklos undkönnen erst nach der Rückkehr des Regiments erfolgen .-ff- Der Fremdenverkehrsverein übergibt soeben einen „KleinenFührer durch die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe " der Oeffent -lichkeit. . Der Führer gibt sich äußerlich als einfaches, aber hüb¬sches Heft von 64 Seiten , dem als auffälligste Neuerung zwei recht

Vermischtes.
=f= Berlin , 29. Juni . Zum Gesetz betreffend die Verstaatlichungder Lebensversicherung in Italien richtete der Verband deutsch «

Lebensverficherungsgefellschafte« in Verbindung mit der Bereinigungder deutschen Privatverstcherung als Vertreter der Interessen derdeutschen privaten Lebensversicherung eine Eingabe an das Aus¬wärtige Amt . In ihr heißt es u . a. : „Die Unterzeichneten Verbändemähen sich nicht an , die gesetzgeberischen Akte der Regierungen frem -der Staaten zu kritisieren. Wenn sie trotzdem die genannte Vorlageder italienischen Regierung zum Gegenstand einer Eingabe an dashohe Auswärtige Amt machen , geschieht dies, weil sie in jenem Gesetz¬entwurf einen nicht nur mit dem italienische» Staats - und Bürger -nchen Recht in Widerspruch stehenden , sondern auch jedes gesundeRechtsempftnden auf das schwerste verletzenden Gewaltakt der italie¬nische» Regierung erblicken .
"

Diese Auffassung wird in der Eingabedes näheren begründet , die dann fortfährt : „Es muß den nachdrück¬lichen Widerspruch nicht nur der von der Monopolisierung der Lebens¬versicherung in Italien direkt betroffenen Unternehmungen , sondernjebes rechtlich denkenden Menschen Hervorrufen, daß der italienischeGesetzgeber den Gesellschaften jede Entschädigung verweigert undihnen jedes Recht, Entschädigung zu verlangen , abspricht. Angesichtsdieser Sachlage gestatten sich die Unterzeichneten Verbände , an da -
hohe Auswärtige Amt die ergebene Bitte zu richten, die durch dasVorgehen der italienischen Regierung schwer geschädigte » Interessendeutsch « Levensverficherungsgesellschaften nachdrücklich zu wahre «.bä Genua . 29 . Juni . (Tel .) Bei Eestrilevanti stürzten sich ge¬stern zwei russische Studenten , die man für Nihilisten hält , ins Me «und ertranken . Der Beweggrund zum Selbstmord ist unbekannt .hd New Port , 29. Juni . In Atlanta wurden zweiNeger , die eine weiße Frau angegriffen hatten , gelyncht . Diewütende Volksmenge hielt «inen Zug an . in dem sich dieLeiden Neger befanden , bemächtigte sich ihrer und knüpfte siean einem Baume auf .

Unglucksflille .
C . Linz. 29. Juni . (Privat .) Der feit letzten Freitagvermißte Linzer Tourist Fischer von Ledenice wurde aeftern
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tibersichtliche Karten beigegeben sind , nämlich einnial ein Pharusplan
,Lber das Ortsgebiet und dann ein Plan über das zu Jndustriezwecken
verfügbare Gelände . Ein Blick in den Textteil zeigt nach einem all¬
gemeinen und geschichtlichen Teil eine reichhaltige und gediegene Wür¬
digung der Stadt und ihrer Sehenswürdigkeiten . Ferner ist alles im
Interesse des Verkehrs Wichtige wie Verkehrsanstalten , Unterkunfts¬
gelegenheiten , Unterhaltung , Tarife rc . weitgehend berücksichtigt , so-
daß jeder Ortsunkundige in dem Führer einen willkommenen und zu¬
verlässigen Ratgeber findet. Besonders berührt sei noch die Ueber-
fichtlichkeit und der angenehme Druck des Heftcheny , das für den ge¬
ringen Preis von 10 Pfg . durch die Auskunftstelle des Verkehrsvereins
im Rathaus sowie durch die Zeitungskiosk am Hotel Germania und
den Führerautomaten am Hauptbahnhofe abgegeben wird .

— Der Zirkus Cortq Althoff sah gestern Abend wieder ein voll¬
besetztes Haus , das den hervorragenden Leistungen auf allen Gebieten
der Equilibristik und Akrobatik, des Schul- und Jockeyreitens , der
Pferdedressur und des Klownhumors aufmerksam und mit stürmischem
Beifall folgte . Die klugen Elefanten und die menschenähnliche Auf¬
führung des Hrn . Schimpanse wurden dabei ebenso bewundert , wie
das vortreffliche Pferdematerial und die Sicherheit , mit der die man¬
nigfachen sonstigen artistischen Leistungen zur Ausführung gelangten .
Der Zirkus wird morgen Abend seine Abschiedsvorstellung geben.

8 Feuer entstand heute Nachmittag gegen y,3 Uhr auf noch un¬
aufgeklärte Weise in einem Baumaterialienschuppen in der Lohnstraße.
Der Brand konnte, ehe er eine größere Ausdehnung angenommen
hatte , durch das Eingreifen der Fabrikfeuerwehr Vogel u . Schnurmanp
gelöscht werden.

T
Non der Kuftschiffahrt .

Straßbuvg , 89 . Juni . Die vom Oberrheinischen Verein für
Luftschiffahrt hier für die Hinterbliebenen des anläßlich des Oberrh .
Zuverlässigkeitsfluges auf dem Flugplatz Polygon hier verunglückten
Fliegers Laemmlin veranstaltete Sammlung ergab 2319 Mark .

Bom L. Z. „Schwaben ".
L Friedrichshafen , 29. Juni . Das Luftschiff „Schwaben" ist um

.8 Uhr 20 Min . heute vormittag unter Führung des Grafe» Zeppelin
mit 12 Personen an Bord aufgestiegen. Die heutige Fahrt dient zur
Feststellung der Wirksamkeit der neuen Steuerung . Zur Feststellung
des Drehradius wurde heute ein neues Verfahren angewandt . Das
Luftschiff kreiste über dem Gelände des Luftschiffbaus. Die Mitte war
durch eine Flagge bezeichnet . In der Peripherie wurde das gesamte
Personal des Luftschiffbaus aufgestellt. Die Kurven , die nun das
Luftschiff oben über dem Gelände nahm , wurden von den Leuten mit
Stecken in der Erde bezeichnet . Dadurch ließ sich der Drehradius unten
und damit di« Wirkung der neuen Steuerung leicht ermitteln . Die
heutige Probefahrt , di« von 9 Uhr 20 Min . bis 12 Uhr 10 Min .

: dauerte , ergab nach eingehender Prüfung ein Resultat , das alle Er .
Wartungen «bertraf .

Die Geschwindigkeitbetrug 19 m beim Laufen von zwei Motoren
wurde eine Geschwindigkeitvon 16 .0 Meter erreicht. In den nächsten' 14 Tagen werden die Versuchsfahrten fortgesetzt , um technische Reue-

.rungen zu prüfen , sodann werden die Passagiersahrten um den See
beginnen .

-ch- Friedrichshasen , 29. Juni . Nach der so günstig verlaufenen'Erstfahrt des neuen Luftschiffes „Schwaben" versammelte Graf Zeppe-
lin am Abend die gesamte Arbeiterschaft und sprach seine« Dank und

! seine Freude über ihre fleißige, treue Mitarbeit an dem so äußerst
gelungenen Werk aus . Insbesondere sei es ihre stete Bereitwillig -

,fett , auch über die normale Zeit hinaus , wenn es nottue , mitzuhelfen ,die ihn erfreue . Um dies weiter noch anzuerkennen , wolle er noch
diese Woche mit dem gesamten Personal auf einem Sonderschisf eine
Seefahrt unternehmen , bei der alle seine Gäste sein sollen .

• lieber die guten Erfahrungen mit den technischen Neuerungen an
dem neuen Kreuzer schreibt ein Mitarbeiter der „Württ . Ztg .

" : Große
Befriedigung herrscht bei den Technikern über die gute Wirkung der
neuen Steuerung am Heck. Früher waren die horizontalen Steuer
zwischen die Stabilitätsflossen eingebettet . Dadurch war ihre Wirk¬
samkeit gehemmt. Jetzt spielen sie frei hinter der verlängerten Achter -
sprtze und sind damit empfindlicher und wirksamer geworden. Die
hinter der Spitze breit ausgekegren- HühenstLuer. eine ganz neue , ber
kemem andern Schiff bis jetzt angewandte Idee , bewährten sich so

.gut , daß versucht werden soll , bei einer der nächsten Probefahrten auchvhne die vorderen Höhensteuerflächen zu fahren . Sie wurden bereits
abmontiert . Damit würde das Luftschiff von neuem entlastet und

Mtte auch einen Widerstand weniger .

Der Deutsche Rnndflug .
= Wesel, 29. Juni . (Tel .) Vollmöller ist um 7 Uhr 11 Mi » .

,heute früh in Havisbeck aufgestiegen, um nach Wesel zu fliegen : er
mußte jedoch, nachdem er eine halbe Stunde im Nebel herumgeirrt
!» ar , bei Dorup eine Notlandung vornehmen , da das Wetter zu
schlecht war und der Flieger außerdem die Orientierung verloren
hatte .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

i = Kiel , 29 . Juni . Bei dem Festmahle , das die Werften gestern
her türkische » Studienkommission gaben , begrüßte Direktor Dr . Bauer
die Gäste. Der Chefredakteur des Blattes „Yenin"

. Hussein Djavid

Bey , sprach in seiner Erwiderung Deutschland den Dank dafür aus
daß es durch den Verlauf von Kriegsschiffe» an die Türkei diese in den
Stand gesetzt habe , ihre militärische Würde zu sichern. Der Redner
toastete auf die deutsch-türkische Freundschaft. Nach dem Essen wurden
zwei Torpedoboote bestiegen, die einige Manöver ausführten und so¬
dann durch den Kriegshafen auf die hohe See fuhren . Nach der Rück¬
kehr wurde die Fahrt zum Kaiser Wilhelm -Kanal angetreten . Im
Kaiserlichen Kanalamt begrüßte Präsident Dr . Kautz die Gäste. Eine
anschließende Kanalsahrt bot einen Einblick in das neue Brücken-
und Schleusengebiet. Zum Abend hatte der türkische Konsul eine Ein¬
ladung in die Seebadeanstalt ergehen lassen.

bd Tschernowitz , 29 . Juni . Zn der gestrigen Sitzung des
Bukowiner Landtages kam es zu argen Skandalen . Bei Be¬
ratung über eine Subvention an die Handels - und Industrie -
Genossenschaft erklärte der rumänische Nationalist Bonches
sich gegen die Subvention , da Landesgelder dazu verwendet
werden sollten , damit sich die Familien der Abgeordneten
Onciul und Lupu bereichern könnten .

= London, 29 . Juni . In einem Abschiedsartikel für di« scheiden
den Gäste bei den Krönungsfeierlichkeiten sagt „Daily Graphic " :
Wenn es gestattet ist. Jemanden ganz besonders zu erwähnen , so
glauben wir sicherlich, dem Empfinden eines großen Teiles der öffent¬
lichen Meinung Ausdruck zu geben, indem wir aussprechen, welche
Freude wir empfunden haben, den deutschen Kronprinzen und seine
bezaubernde Gemahlin willkommen heißen zu dürfen . Die Mann¬
haftigkeit und freundlich« Art des Kronprinzen und di« Liebens¬
würdigkeit und Anmut der Kronprinzessin haben überall den glück¬
lichsten Eindruck gemacht , der in den spontanen Eheers der Meng« auf
den Straßen in herzlichster Weise zum Ausdrucke kam .

Vorgänge in Frankreich .
--- Paris , 29. Juni . Der in Lyon abgehaltene Kongreß

für Binnenschiffahrt sprach sich in einem Beschlutzantrag ge¬
gen den Plan aus, Paris in einen Seehafen umzugestalten .

— Paris , 29. Juni . Aus Madrid wird gemeldet : Die Lösung der
französischen Ministerkrisis hat in politische« Kreisen einen sehr guten
Eindruck hervorgerufen . Man hatte befürchtet, daß Etienne dem
neuen Kabinett als Kriegsminister angehören würde , was im Hin¬
blick auf das spanische Marokko-Unternehmen Beunruhigung verur -
sacht hätte .

bd Paris . 29 . Juni . Wegen eines Artikels des „Matin ",
durch den sich Mitglieder vom Redaktionsstabe des „Jour¬
nals " beleidigt fühlten, ist es zu einer ganzen Reihe von
Duellforderungen gekommen. Der Direktor des „Journal de
Paris " , Letellier , sandte dem Matin -Redakteur Barilla seine
Zeugen . Der Redaktionssekretär des „Journal ", Charlet.
forderte den „Matin "-Rsdakteur de Juoenelle zum Duell her¬
aus und schließlich erließ auch de Juvenelle an Letellier eine
Duellforderung.

- Paris , 29 . Juni . (Priv .) Fernand Labori , der berühmte
Verteidiger von Dreyfus und Zola , ist gestern mit ungewöhnlich gro¬
ßer Mehrheit zum „bätonnier ", das heißt zum Vorsitzenden der Pari¬
ser Advokatengilde gewählt worden . So ändern sich die Zeiten ! Zur
Dreyfuszeit war Labori bei feinen Kollegen so übel angesehen, daß er
glaubte , er müsse auf den Beruf verzichten. Er gründete die juristisch«
Zeitschrift „La Revue du Palais " und die literarische „Grande
Revue"

, ließ sich tn die Kammer wSkfken. kehrte nbsr/da rrsich -ckeiner
Parteigruppe anschließen wollte , wieder zur Advokatur zurück. Seine
früheren Gegner wurden seine besten Freunde und die alten Freunde
blieben ihm treu . So erklärt sich die gestrige Stabträgerwahl , die ein
altes Unrecht wieder gutgemacht hat .

— Paris , 29 . Juni . Di« „Bataille Syndicalifte ", das Blatt des
revolutionären Allgem. Arbeiterverbandes , veröffentlicht «in Rund¬
schreiben des Inspektors der Paris -Lyon-Mittelmeer -Bahn , in dem
darauf hingewiesen wird , daß die an Eisenbahnmaterial , namentlich
in Personenwagen , verübten Beschädigungen und Entwendungen in
der letzten Zeit einen beunruhigenden Umfang angenommen haben .
Die Stationsvorstände werden dann aufgesordert , die Uederwachung
zu verschärfen und die Missetäter ausfindig zu machen. Die „Bataille
Syndicakiste" erklärt , dieses Rundschreiben bilde einen Beweis da¬
für , daß die Eisenbahner alles aufbirten , um die Wiederanftelluug
ihrer entlassenen Kameraden zu erzwingen.

— Paris , 29. Juni . Den Blättern zufolge wurden bei dem in
Chalons -fur -Marne verhafteten Spion Lebrecht ein Geschoß der 78
Millimeter -Kanone , eine Anzahl Lebel-Patrone «. verdächtige Briese
sowie eine vom deutschen Großen Eeneralstab herausgegeben « Schrift
gesunden, die alle Einzelheiten über die Besatzungen der Grenzstädte,
die Uebungslager und die Festungen enthält .

Aus der Republik Portugal .
— Lissabon, 29 . Juni . In der Nationalversammlung er¬

klärte der Minister des Aeutzern , Machado : Die Umtriebe
portugiesischer Ruhestörer im Auslande vermögen nicht, die Re¬
publik zu gefährden . Er habe volles Vertrauen zu de? Loya¬
lität Spaniens ; er freue sich auch über die Beweise der Ach -
tung , die von den übrigen ' Nationen Portugal zuteil werden .

— Lissabon , 29 . Juni . Die Regierung hat beschlossen, zur
Berstärkung der Garnison von Oporto die Reserven der Jahre
1907 und 1908 einzuberufen .

= Oporto , 29 . Juni . Der Verkehr der elektrischen Stra¬
ßenbahn ist infolge Streiks der Angestellten lahmgelegt. Die

,als Leiche auf der Nordseite des Vosrels ausgefunden . Fi¬
scher , der die Hochtour allein unternommen hatte , «erstieg
sich vermutlich und stürzte ab .

- bd Larochelle . 29 . Juni . (Tel . ) Bei Schießübungen , die
•bas 4. Artillerie -Regiment mit 40-Milimeter -Eeschützen aus
.der Insel Elba vornahm , platzte ein Kanonenrohr . Zwei
Artilleristen wurden tödlich verletzt .

Schweres Branduuglück in Berlin .
bd Berlin , 29. Juni . (Tel .) Ein schweres Brandunglück hat sich

heute morgen in der Alexanderstraße abgespielt . Ihr Schauplatz war
das Haus Nr . 10, die ehemalige Kaserne der „Franzer "

, die seit un¬
gefähr 20 Jahren als Mietskaserne benutzt wird . Das Feuer brach
um W Uhr morgens in einem der Treppenflurc aus . Das riesige
Haus war infolge seiner eigenartigen Bauart in wenigen Minuten
völlig verqualmt , sodaß den Bewohnern der Weg nach den Treppen
meist schon abgeschnitten war , als sie den Brand bemertten . 80 Miets¬
parteien schwebten in höchster Lebensgefahr . Biele von ihnen wollten
sich in ihrer Angst aus den Fenstern stürzen.

Es ist der Feuerwehr gelungen , alle gefährdeten Hausbewohner
über Leitern und durch Rettungapparate in Sicherheit zu bringen .
Eine 79jährige Fra «, die schon gerettet war , ist infolge der überstan¬
denen Angst einem Schlaganfalle erlegen . Eine Frau und ihr vier¬
jähriger Sohn sind schwer verletzt. Eine nicht genau festgestellte
Anzahl von Personen hat leichtere Brandwunden oder leichtere
Rauchvergiftung davongetragen .

Außer dem Treppenhaus sind noch der Dachstuhl des Flügels und
einige Wohnräume im dritten Stock ausgebrannt . Die Entstehung»-
vrsache ist noch unbekannt .

Gerichtszeitung.
ft> Waldkirch, 28 . Juni . Eine exemplarische Strafe verhängte

»a» Schöffengericht Waldkirch über die Eipsermeister Franz Waibel
Whefrau aus Waldkirch wegen Milchfälfchung. Die Genannte bat ieit

etwa einem Jahre der von ihr verkauften Milch täglich mehrere
Liter Wasser zugesetzt, sobald die Bauern weniger , als gewöhnlich
lieferten . Als bei ihr eine Kontrolle vorgenommen wurde , enthielt
die von ihr verkaufte Milch, wie der als Sachverständiger ver¬
nommene Vorstand des Freiburger Untersuchungsamts ausführte ,
über ein Fünftel zugefetztes Wasser! Die Angeklagte wurde zu einer
Geldstrafe von 250 Ji und zu den Kosten verurteilt . Außerdem wird
das Urteil dreimal nach eingetretener Rechtskraft veröffcntlicht.

Spionageprozesse .
— Leipzig, 29. Juni . (Tel .) Heute früh 9 Uhr begann vor dem

2 . und 3 . Strafsenat des Reichsgerichtes der Spionageprozeß gegen
den französischen Eeniehauptmann -Charles Eugene Lux , der am
28. März 1880 zu Paris geboren und — wie gemeldet — vor einigen
Monaten in Friedrichshafen verhaftet worden ist . Die Verteidigung
führen Rechtsanwalt Dr . Otto und Dr . Haas aus Leipzig. Die An¬
klage vertreten Ober -Reichsanwalt Dr . Zwinger und Reichsanwalts¬
vertreter Dr . Stitzer . Erschienen sind 15 Zeugen aus Deutschland und
der Schweiz, zwei militärische und zwei Schreib-Sachverftändige , so¬
wie ein Dolmetscher. Der Eröffnungsbeschluß erklärt den Angeklag¬
ten für hinreichend verdächtig eines Versuches der Spionage , began¬
gen durch Aushorchung dreier Zeugen im Jahre 1910 . Auf Antrag
des Ober -Reichsanwaltes wurde die Oeffentlichkeit für die Dauer der
auf zwei Tage berechneten Verhandlung ausgeschlossen . Den Zeugen
und sonstigen , bei der Verhandlung beteiligten Personen wurde ein
Schweigebot auferlegt .

■= Leipzig , 29 . Juni . (Tel . ) Am 8. Juli kommt vor dem
vereinigten 2. und 8. Strafsenat des Reichsgerichte« abermals
ein Spionageprozeß zur Verhandlung. Angeklagi ist der
Tagelöhner Georg Hoferer von Rordrach (A. Eengenbach ) in
Baden, zuletzt in Camberg . Er wird des Berfuche» des Ber-
rates militärischer Geheimnisse beschuldigt. Sein Berteidiger
ist Justizrat Dr. Schall -Leivzig.

Stadt hat die Verwaltung übernommen und organisiert de"

Dienst mit Hilf « von Geniesoldaten .

Die Vorgänge in Russland,
bd Petersburg , 29 . Juni . Die Revision des Senators Mede«

stellte fest, daß der Bahnhof auf der Station Sorokino , welcher 50 000
Rubel gekostet hat , aus einer einfachen Scheune bestand. Als der
Senator den Bahnhof befichtigen wollte und zu diesem Zweck persönlich
hinfuhr , brannte der Bau nachts ab . — Auf dem Rordbahnhos voll¬

führten Räuber einen eigenartigen Trick. Sie begossen die Schiene»
mehrere hundert Meter mit einer schmierige« Flüssigkeit, wodurch ein

fahrender gemischter Zog die Geschwindigkeit verlor und schließlich
zum Stillstand gebracht wurde und erst weiter fahren konnte, nachdem!
die Schienen mit Sand bestreut worden waren . Unterdessen koppelten
Diebe 11 Güterwagen ab und raubten sie vollständig aus . — I -

Petersbnrg wurde « in bedeutender Diebstahl entdeckt , bei dem jeden¬
falls Hausdieb « einen Geldfchrank. in welchem sich für «in« Million

Wertpapiere befanden , öffnete« und einen Teil der Wertpapiere ent¬
wendete». Die gesamte Geheimpolizei Petersburg » beschäftigt sich
mit dem Diebstahl, dessen Urheber allem Anschein nach Petersburg
verlassen haben , um die Wertpapiere anderweitig zu veräuhern .

Hb - Weiteren T« t (Unsere Ferienkolonien; Hauptver,
sammlung des wissenschaftlichen Predigerverein : Sportnach¬
richten ; „Hurra die Enten !"

; Der Deutsche Verein der Gas-
und Wasserfachmänner : Briefe aus Marollo ; Karlsruher
Strafkammer; Personalnachrichten usw.) stehe S . 4. 8 und 8.

Telegraphische Aursberichte

204. 15
807 .—
807,33
849 .50

37,
16.16

Frankfurt a. M.
(SnsanaSkurse . )

Östr. Cred.»A. 207. '/.
DiSc Conu-A 188 . 7«
DreSd. B.-A . 156 . 7.
Ost.StaatSb .- A, 161 . -
Lombarden 24. '/.
Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

iMittelkurfr .)
WechselAmsterv . 169 .08

„ Antwerpev804.—
„ Italien 803 .66
„ Sm,s
„ Paris
„ Schweiz
„ Wien

Priv .••ronio
Napoleons
8H %S>eutfc$e
Neichkanleihe 93.45
'% do. 83.65

8X Pr . Cons. 93 .40
4AJtal . Rente 101 .60
i % Ost. Goldr. 94.—
4S>1880 Russen 93,50

4% Ung.Goldr . 93.45
Bad . Bank 131.50
Darinst . Bank 126.90
Deutsch . Bank 264 . 7.Diskonto 188 .7,DreSd. Bank 156.7,
Ost. Länderbk. 133.10
Rhein. Kr^Bk. 139 .50
Schaaffh. Bank 136.80
Wiener 83..» . 137 .90
Ottomanbank 141. V,
Bochum 237 .—
Laurahütte 175. 7,
Gelsenk . 199. 7,
Harpener 187.7,
Tendenz : behauptet.

(Schlüßkurfe).
4?L neue Baden «r10l .50
4% Bad .1908 101.15
4% Bad . 1901
3M %„abfl.i.8‘L 96.70

dto. i. M. 94.-
m % 1892/94 92 .—
S ‘/, % Bad.1900 91.40
3H %> „ 1902
3H % fflab.1904 91 .30
3XS . Bad .190? 91 .30
9% Bad. 1896 86 .85
«ABayern1R >7 101 .60
4% S8ürilb .l907 101 .70
4ARH . tzyp^

Pfdb . b. 1919 99.60
4% „ 1917 100.70
3H % „ 1914 89.70

vom 29. Juni .
4 Staate .

anleihe 1905 100.20
4Ado.Rentel902 92 .50
4 ^9 Türken uni *

fiz. v. 1903 93.90
Turk . Lose
Bad . Zucks. W. 192.—
A. Elekt.-Ges. 276.7,
El .-Ges.Schuck. 176 . 7«
Masch .Gritzner 277.60
KarlSr -Masch . 185.10
S .-A. Pakets. 135. 7,
Nordd. Lloyd 97 . '/,

Nachbörse .
(214 Uhr vachm.)

Ost. Kredit-A. 207.7,
Deutsche B.-A. 264. 7,
DiSk ^Comm. 188.7,
DreSd. Bank 156 . '/,
Oft-S ^B . Fr . 161. ' !,
. Südb . Lomb. 24. 7,
Tendenz : behauptet.

« erli »
(Anfangskurse ).

Ost-Kred^Att. 207.7,

118 .7,
126 -7,

183// »

108// ,

Berl .HandelSg.
Kouu-DiSk .-B.
Darmft . Bant
Deutsche Bank
DiSk ^Komm.
DreSd. Bank
Balt . u. Ohio _ ,
Boch. Gußstahl 237// ,
B^ ö.»ruLaurah . —.—
Harpener —.—.

Tendenz : schwach.
Berlin (Schlußknrse).
i % Reichsanl.

b. 1918 unk.
4% Preuß . C.
ZftiAReichSanl.
3% Reichsanl.
OAAPreuß. T.
8% dto.
4% Bad.
3 % % couv .
3H % Sab .1900
3H % „ 1904
8H % „ 1907
4y„ % Ruff. 1906 100.80
Ost. Kreditakt. 207// ,
Disk.-Komm. 188// ,
Dresd . Bant 157 .—
Nat ..B .f.Dtschl. 127.7.
Kom ^Disb »Bk. 118 .10
Kanada -Pacific 243 . 7,
Bochum .Gußst. 287// ,
V .W .»u/Laurah . 175,7«
Gelsenk .Bergw. 199// ,
Harpener 188.—
Phönix 249.10
Dynamit Trust 132. 7»

102.10
102.60

93.70
83.60
93 .60
83.40

101 .70

9Ü0

9l ! -

AII. Slek^G . S . 375,20
E^G. Schuckert 176 .—
Siem . u. HalSke 249 .70
Westerregeln 212 .—
D .Met ..Patr .-F .L86.70
M.»F . Gritzner 275 .50
BrauereiSinner2l3 .40
P .-Ung^ k.Pfdbr . 93.-
Pest.UngL .Obl. 93.—
Ung.Schmalbahn 99 .60
Privatdiskonto 37,

Berlin
(Nachbörse.)

OslKred^Akt. 207. ",
BerllHand ^Ges. 186 . 7,
DeutscheB^A. 264.7,
Disk. Komrn̂ A. 188.7,
Dresden . B.-A. 157 . 7,
Lmb./Ost.Südb . 247,
Balt . u. Ohio 108.—
Bochum .Gußst. 237.—
DortmH .it.L - —
Laurahütte 175 .7,
Gelsenkirchen 199// ,
Harpener 188.—

Tendenz : ruhig .
Wie » (10 Uhr).

Ost^ red^Akt. «61.70
„ Länderbank 532.70
„Staats
Lomb.öft.c

Marknoten 117.63
OfiÄronenrente 92.10
Ost .Papierrente 95.80.
Ung . Goldrente 111.55
UngLronenrent . 91.15

Tendenz : ruhig .
Bart ».

3?Lfrz . Rente 95.17
4% Italiener —.—
4% Spanier 96.50
4ATürk .,unifiz . 98 .30
Türkische Los«
Banq. Ottoman 718.—
Rio Tinto 17.60

Sinbii .
Charteret » 81 '/, Sh.
de BeerS 18 7,
East Raub 47,
Goldfields 57,
Randmine » 77.
Anaconda 87,
Atchif. common 1167«

. preferred 1087,
Chicago, Milwank«

and St . Paul 1807,
Denver prefer . 29'/«
LouiSvilleNaihv. 155 7,
Union Paciftc 194 —
United Etat . Steel .

Corp. eommo 807,
hito preie-r -' d 121 */,

,t»b.(frz .) 757 .—
b.öft.Südb .122.70

Wetterbericht des Zentralbvr . für Meteorologie und Hqdrogr .
vom 29. Juni 1911 .

Hoher Druck zieht sich noch in Form einer breiten Zunge von
Südwesten her weit in das Binnenland herein , doch ist es nur in
Süddeutschland und in der Schweiz heiter . Der Norden des Reicher
teht dagegen mit trübem , vielfach regnerischem Wetter unter der
Herrschaft einer über dem Nordmeer gelegenen Depression. Die Tem¬
peraturen sind seit gestern etwas gestiegen. Da das Ortsbarometer
nicht fällig so wird sich voraussichtlich die Depression bei uns nicht
viel geltend machen ; es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung, meist
trockenes und mäßig warmes Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni
28 . Nachts 9» U .
29 Mrqs . 7" U .
29 . Mitt . 2" U .

Baro¬
meter

mm
759 .8
759 . 7
757 .9

Ther -
momt,
in C.
17 .6
16.5
21.9

Absol .
Feuchtmm

10.1
10 .9

8 .8

Feuchtigk.
in Proz .

68
78
45

Wind

SW

Himmel

bedeckt
halbbed .

Höchste Temperatur am 28 . Juni : 21,7 °
; niedrigst« in der darauf¬

olgenden Nacht 14,6" .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 29. Juni früh .
Lugano wolkenlos 17°

, Biarritz wolkenlos 16°
, Perpignan wol¬

kenlos 22°
, NiM wolkenlos 20 °

, Triest wolkenlos 19°
, Florenz wol¬

kenlos 19 °
, Rom wolkenlos 19 °

. Cagliari wolkenlos 19°
. Brindisi

wolkenlos 21°.

Direkt am Bahnhof Friedrich -Stratze .
Modernster Komfort.

4866s 500 Zimmer von Jt 3.— an.

Größtes Hotel
Deutschland».

Glänzend renoviert.

Im Fried rieh sbad Kaiserntraße 136 t
müssen Sie sich ber rheumatischen Schmerze» der Fangobäder bediene»4
Sie werden vom Erfolg erstaunt sein . 7188
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Verkauf an »)
Wiederverkäufer
ausgeschlossen .

Voranzeige !
Hiermit mache ich meinen werten Kunden und einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung , dass mein

Saison - Räunmngs - Verkauf
Samstag , den I . Juli beginnt

und bietet derselbe ganz auasergewöhnliche Vorteile .
Beachten Sie bitte morgen abend mein Extra - Angebot » 10308

H . Felbelmann .

1 1 -

* ^
4t ^

V \
i \ » /

t; Verkauf arn
Wiederverkäufer
ausgeschlossen .

StckiemiinetenÄchltn » Karlsnihe 1911
Wähler der 1. Klasse ! Mitbürger !

Die endMtige Zusammensetzung des Bürgerausschusses wird durch die am

IMF- Ireitag , den 80. Juni , von 11—7 Hlhr
stattfindende Wahl der 1. Klasse bestimmt werden. In welchem Geiste die Stadt verwaltet wird, ist gerade für
die Klaffe der Höchstbesteuerten von ganz besonderer Wichtigkeit ; daher ist eine starke Wahlbeteiligung
zu erwarten.

Die nationalliberale Partei darf dieser Entscheidung mit dem Bewußtsein entgegensehen, daß der einsichtsvolle
Bürger und Steuerzahler anerkennen muß, in welch selbstloser , hingebender Arbeit die nationalliberale
Partei das Emporblüheu nnserer Stadt gefördert hat .

Die nationMberale Partei hat auch in diesem Wahlkampf nicht, wie zum Teil von anderer Seite
geschehen , alle möglichen und unmöglichen Dinge auf Kosten des Stadtsäckels den Wählern versprochen , sie hat sich
auch trotz gröbster Anrempelungen nicht Hinreißen laffm, andere zu verunglimpfen.

Die unter nationalliberaler Führung geschehene stetige «nd sichere Entwicklung unserer Stadt
beweist mehr als Versprechungen für die Zukunft.

Uns stand das Wohl der Stadt stets über der Partei !
So wird es auch künftig bleiben .

Wir haben weder überstürzten noch hemmenden Forderungen nachgegeben, sondern den goldene «
Mittelweg eingeschlagen und waren bemüht , materiell das Interesse des Bürgers « nd
Steuerzahlers mit den Ansprüche « vorwärtsschreitender Kultur in wahrhaft liberalem
Sinn in Einklang zu bringen .

Deshalb dürfen wir uns mit gutem Gewissen an unsere Mitbürger wenden und alle diejenigen, die mit uns
gleicher Meinung sind, bitten, die Stimmzettel der nationalliberalen Partei unverändert abzugeben .

’ Wir bitten Sie ferner» Ihr Wahlrecht tunlichst vor 4 Uhr auszuüben .

Der Wahlausschuß der nationalliberalen Partei .

10305

Die städt. Sparkaste Durlach >
bleibt am Samstag, den 1 . Juli d.I . . nachmittags
wegen deS Besuches der Großherzoglichen Herrschaften im Rathaus

geschlossen.
8032a . Der Verwaltungsrat .

) ? RllI>r - KMeiiX
iS. Brechkoks fit ItRtttitzchn; Anthracit -Eiformbriketts ,

Deutsche Anthraeit Zeche „ Kohlscheid ",
Belg. Anthradt Zeche „Bonne EspLranee Herstal " .

Buchen-, Tannen- und Forien -Brennholz.
L- Dörflingep Jr. Telephon 197

Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 0061 . 10.4

Ein gut eingeführtes 6033a

Spezial - Putz - Geschäft
in bester Lage FreiburgS ist billig zu verkaufen . Angebote unter
II . 1261 F . an Haafenstein & Bögler . A .-G ., Freiburg i . Br .

rr Heirat , rr
Kinderl . Witwe , mitte der 30er

Jahren , mit schöner Aussteuer und
etwas Vermögen, wünscht sich mit
kath. Witwer od. ält . Herrn in sich,
Stellung wieder zu verheiraten .

Gefl . Offerten unter Nr . B20717
an die Exped . der „ Bad . Preffe"
erbeten.
^ 4000 Mark **
auf 1 . Juli aufzunehmen gesucht
von tüchtigem Geschäftsmann mit
sehr gut gebendem Geschäft auf
Wechsel . Rückzahlbar in monatl .Raten von 200 Mark gegen hohen
Zins . Offert , nur . von Selbstgehern
unter Nr . B20710 an die Exped .der „ Bad . Presse" erbeten.

sooo Mark
Kals L Hypothek aufs Land zu vergb,B20735Carl Dietz , kaiserstr . 24.

iUU AUl. UCfUUJI Rückzahlung
'^

Zins . Offert , unt . Nr . B20730 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

In verkaufen .
Zirka 85 qm AiemeuHolz , fast neu, zwei

Viseuschieue « , 1 Rolladen , 1 Theke, 1 Schau«
laste«, « aslüster, Schilder. Rickelgestelle sehr billig
zu verkaufe«. 10310

Jacob Löwe , Kaiserstratze 46.
Wirtschaft-Gesuch.
Tüchtige WirtSleute , Metzger,

kautionsfähig, mit langjähriger
Erfahrung , suchen ein Geschäft ,wtadt oder Land , auf 1 . Oktober
*t>er fMher . .
^ Offerten unter Rr. B20693 an
de Expedition der „Badischen’e" erbeten.

Herrenrad m. Torp .-Freil ., fast
ieu . sehr billig abzugeben.
PÄ414 Fasanenstraße 3, II .

Wirtschafts -
Gesuch.

Tüchtige junge Leute , Frau gute
Köchin , suchen in kleinerer Amts¬
oder Landstadt eine kleinere gut¬
gehende Wirtschaft in Zapf oder
Pacht zu nehmen. Umsatz mutz
buchmäßig nachgewiesen werden.

Gefl . direkte Offerten an die
Expedition der „Badischen Preffe "
unter Nr . B20686 erbeten .

Brillante Existenz !

an lebh . Platze i. bad . Schwarz¬
wald (Bahnstation ).

Umsatz
ca. Mk. 32 «00 .— pro Jahr ,
ist krankheitsh. zu äußerst
günstigen Bedingungend.ill. Preise V . Mk. 60000 .—
zu Verkaufen . Anzahlung ca.
Mk . 15000 .— . Nah. dch. die
beauftragt . Sensale 6013a2 .1

D . Emanuel & Co .,
Frankfurt a. M . , Schäferg . 50.Tel . 12952 .

Kühe
und Kalbimen
trächtige , hat
verkaufeu .

fortwährend
Bl 9887 .^2

Lu Simon , Iöhlingen,
Hauptstraße 42.

Für Bäckerr
In lebhafter Bezirksstadt der

Rheinpfalz HauSanwesen zu ver¬
kaufen, in welchem seit 30 Jahren
ein Kolonialwaren - Geschäs . mit
guter Kundschaft betrieben wu
und sich infolge günstiger Lage für
Bäckereibetrieb m. Weiters , von
Kolonialw. eignet . Für Anlage v
Bäckereieinricht. genügend Platz .
Kaufpreis 17 000 M. , 5000 M
Anz . Off . u . IV . 916 F, M. an
Rudolf Mosse , Mannheim . 6012a

Kleine , reizende
Villa

mit Garten , enthaltend 7 Zim¬
mer. Zentralheizung , elektr. Licht.Balkon , Veranda . Autogarage ,in schönster Lage in

Triberg
vollständig " " bfrei und nabe
am Walde , ist we ^en Todesfall
zum Preise von Mk. SS 00 »„
ver aufen. 2.

Offerten unter Nr . B20481 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .
Ein gut
toniger

siebt zum
SechM-SMMmI
Verkauf . 9320730

Brauerstratze 11, III .

Neuer Han-MW,
4 rädria , mit Federn , 2,30

°
Meter

lang , 1,50 Meter breit , billig zu
verlaufen . B20731

Kessler , Werderstraße 78 .
In verkaufen :

1 noch s. gut erb. eisern . Herd m.
irbKupferschisf wirb bill. abgegeben.

B20572 Kurvt »stratze 5, I . St .
2 nutzbaumne Bettstellen m. Rost
u . Matratze gc 'rrJaufen . B20696

Rüppurrerstraße 25, I .
NußbaumpolierteS . starkes Kin -

derbettstättchen wird billig abge¬
ieben . Ritterstraße 22 . & Stock ,lufgang links. _ B20723

Schönes ^ pssistg fast neu, weiße
blaues _

mob . Unterrock,- f. mittl . Fi _
verkauf . Adlerftr . 2 a. II .

» Seidenbluse und
. Fig .. bill . zu

_ F- Lieg» «nd
dunkelgrün, gut erhalten ,
billig zu verkaufen . B20694

Marienstraße 42. II .

m*. "MC
, sehr

Freitag , den 30 . Juni . 4 Uhr nachmittags

Militär 'Konzert
der Kapelle des

Karl Leib-Dragoner -Regts Nr . 20 .
Leitung : Kgl . Obermusikmeister FritiKtthn .

Inhaber von Stadtaarten »
Jahreskarten uno von
Kartenheften . . . . 30 Pfg .

Sonstige Personen . . . 00 Pfg .
Soldaten u . Kinder je die Hälfte .

10 Pfg . 10311
haben Giltigkeit .

Bei schlechter Witterung fällt das Konzert aus .

Eintritt

Am 1., 2. und 3. Juli d. Io . : Großes

Preiskegeln
im Eottesauer -Schlößcheu ,

Durlacher Aller.
10 wertvolle Preise . "

Die Preise sind im Cigarrengeschäft Landmrffer » Kaiserstr . 22,ausgestellt . 10300

Süddeutsche Handels ■ Lehranstalt und
Töditerhandelssdiule

QQ
KARLSRUHE Telephon 2018

Kaisentrasse 113 (Ecke Adlerstraße) .

Größtes derartig,
lnstitutamPlatze.

Prima
Referenzen.

MERKUR

GewiBS6nb . AnBbild . T0n Damen n . Herten für den kaufm *Beruf .

[ Am 1 , jeden Monats beginnen neue Kurse .J

Eintritt ru einzelnen Fächern jederzeit .

(Buchführung (Stenographie
einfache , doppelte , amerikan. , Gabelsberger, Stolze -Schrev

landwirtschaftliche

itacliiatascbnlhi *^ ffix«% »z
(Schönschreiben

Knufm. Rechnen , Konto-Korrenfwesen , Korrespondenz,Wechsellehre and Schecfckande , Handelslehre, Rand,schrill, KonlornrbeMen, Bank- and Börsenwesen etc.
Deutsch , englisch und französisch .

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .

Tages - und Abendkurse#
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermüsslgung , auch sind wir für gute , preis¬werte Pension besorgt.
Ausführliche Auskauft und Prospekt bereitwilligstdurch die Direktion . 10297.2.1

CHAMPAGNE
EPERNAY Cb

WLMLN-Fahrrad ,
zu kaufen gesucht . Offert , m. Preis
unter Nr . B20709 an die Exped .der „Bad . Preffe " erbeten.

Chaiselongues,angef. (leine Fabrikw .), mit f. Be¬
ug , wird für nur 32 Mk. verkauft .“""672.2.1 Schjjtzenstr . 33 , n .

Weber ’s Hotel „Zur Krone “
Kronenburgerstrasse 26 Strassburg — Telephon Nr. 585Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 11129aModerner Komfort . Elektr . Lidit. Zentralheizung .
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Unsere Serlentolonien.

•J , Karlsruhe, 29. Juni . Nun rückt die Zeit näher , wo unsere
Jugend in schönen Ferientagen „ledig aller Pflicht"

sich ganz dem
fröhlichen Spiel und sorglosen Wandern widmen kann, um, des

- Zweckes kaum bewußt, destomehr im Gefühl der Freilust schwelgend ,
. des Körpers Kraft in gern geübter Spannung zu frischen und zu
stählen . Da hat denn der milde Sinn edler Menschenfreunde dafür

' gesorgt , daß auch jene zahlreichen Kinder , die obgleich gesundheitlicher
. Pflege dringend bedürftig, keine Möglichkeit haben, eine solche von
sich aus genießen zu können , doch auch einer Erholung und Kräftigung

'teilhaftig werden . Hunderte unserer Mitbürger und Mitbürgerinnen
beweisen alljährlich ihre weitherzige Opferwilligkeit, um dem

- Komitee für Ferienkolonien die Mittel zu seinem segensreichen Werke
an die Hand zu geben . Trotz dieser Spenden und trotz einer größeren

^Beihilfe aus städtischen Mitteln , kann auch in diesem Jahr nur einem
kleinen Teil der gemeldeten kränklichen und bedürftigen Kinder der

!Aufenthalt in einer Ferienkolonie ermöglicht werden , wobei natürlich'
zunächst solche Kinder berücksichtigt werden , für welche der Kolonie¬
aufenthalt vom ärztlichen Standpunkt aus am dringendsten vonnöten
scheint.

In diesem Sommer haben wir 633 Anmeldungen. Die ärztliche
Untersuchung ergab » daß fast alle der gesundheitlichen Erholung und

' Kräftigung bedürfen . Es wurden daher vom Komitee nach Maßgabe
der bis jetzt eingegangenen Spenden 5 Knaben- und 6 Mädchenkolo¬
nien gebildet, in denen nun 230 Kinder — also bei weitem nicht die
Hälfte der Bedürftigen — Aufnahme finden. Für die nicht berück¬
sichtigten Knaben wird durch Waldspiele während der Ferien einiger¬
maßen Ersatz geboten .

'
Leider ist für die Mädchen , die eigentlich der

gesundheitlichen Fürsorge in wesentlich höherem Maße bedürfen als
die an sich freieren und selbständigeren Buben, etwas ähnliches bis
jetzt nicht möglich . Auf diesem Felde gibt es noch Arbeit genug von
ebenso edel menschlicher als nationaler Bedeutung. Sollen doch diese
leibarmen Knaben , diese schwächlichen Mädchen einst einen Teil un¬
seres Volkes bilden, dazu berufen , sich im Leben als tüchtige Menschen
selbständig zu bewähren . Mögen daher recht viele die Förderung un¬
serer Ferienkolonien als völkische Pflicht erkennen und ein jeder nach
Maß seiner Kraft zu ihrem Gedeihen beitragen.

Nersammlungen und Kongresse .
i# Metz, 27. Juni . Heute vormittag fand die zweite und letzte

Sitzung - der Jahresversammlung der südwestdeutschen Konferenz für
innere Misfion statt . Sie diente der interessanten Frage, was die
Jnuere Misston von der katholischen Liebestätigkeit, der sog. Chari¬
tas , lernen kann. Pfarrer Wurm-Stuttgart erstattet « darüber auf
Grund umfassender historischer Studien ein Referat. Er konstatierte ,
daß am Anfang des 19. Jahrhunderts die katholische Kirche der
evangelischen in Beziehung auf Liebestätigkeit überlegen war . Die¬
ser Vorsprung ist indessen von der evang. Kirche in der von Wichern
ausgehenden Bewegung der Inneren Misfion wieder eingeholt wor¬
den . Run hat es auch hier wieder die katholische Kirche verstanden ,die sozialen Folgerungen der von Wichern gegebenen Anregungen
bälder und bester zu ziehen und organisatorisch auszubauen. Erst ver¬
hältnismäßig spät hat die katholische Kirche der Vorsprung erkannt ,
den inzwischen auf direkt charitativem Gebiet die evang. Innere
Mission genommen hatte. Durch die 1895 einsetzende neuere Charitas¬
bewegung sucht aber die katholische Kirche ihrerseits diesen Vor¬
sprung wieder einzuholen . Nach einer anregenden Diskussion wurde
die Konferenz geschlossen.

Hauptversammlung des wissenschaftlichen Prediger »
Vereins.

ii .
— Karlsruhe, 29 . Juni . Der zweite Tag der Hauptversammlung

wies eine stärkere Beteiligung als der erste Tag auf . Herr Hofprsdiger
Fischer eröffnete um 9 Uhr die Sitzung, begrüßte die Anwesenden und
machte nach kurzen Eedenkworten an die im letzten Jahre gestorbenen
Mitglieder Kirchenrat Dr. Hönig-Heidelberg, Prof . Dr. Holtzmann -
Baden-Baden, Pfarrer Sailer -Asbach und Pfarrer Gebhardt -Karls¬
ruhe einige geschäftliche Mitetilungen .

Sodann sprach UniversitätsprofestorDr. Johannes Bauer -Heidel¬
berg einen Vortrag über „Agendenreformen der neueren Zeit ." Den
Ausführungen des Redners entnehmen wir folgendes : In Baden
nehmen wir ein« besondere Stellung zur Agende ein , und es hantelt
sich darum , die Reformgedanken in Verbindung mit den heimatlichen
Verhältnissen zu bringen. Die Reform hat in der Gegenwart
günstigere Aussichten als zuvor . Unsere Zeit legt mit Recht erheblichen
Nachdruck auf die Erfahrungen des persönlichen Lebens. Zu dem
Gegensatz zwischen Geschichte und Gegenwart kommt, daß der Indivi¬
dualismus Bewegungsfreiheit nach rechts und links verlangt. Die
Agendenreform verlangt die Lösung der Frage, wie man Historisches
unb Gegenwärtiges, das Recht der Einzelnen und das der Gemeinschaft
Zusammenhalten kann. Angestrebt wird weiter eine größere Mannig¬
faltigkeit der agendarischen Gebete . Von Geistlichen und Laien wird
oft dem freien Gebet das Wort geredet , aber es kann hierbei eine Ver¬
letzung der Form eintreten und man kann sich auch wiederholen. Wenn
« ir eine neue Agende wünschen, so geschieht es in dem Bestreben , daß
wie in unserer Landeskirche Eigentümlichkeitenhaben , die wir erhalten
wolle» .

Der zweite Vortrag, den nach einer kurzen Panse Herr Stadt¬
pfarrer Dr. Frommel-Heidelberg hielt , ging über „Das Religiöse in
der modernen Lyrik". Der Redner betont, daß seit den Tagen der
Klassiker die Religion keine beherrschend« Stellung mehr einnimmt.
Es ist dies ein Vorgang, der deutlich auf dem Gebiet des Kirchen¬
liedes verfolgt werden kann. Paul Gerhard ist subjektiver als
Luther , Tersteegen ist schon durchaus religiöser Individualist . Klop-
stock hat die Lyrik von den Banden der Kirchlichkeit befreit und die
neue lyrische Sprache geschaffen. Bei Goethe tritt das neue Verhält¬
nis viel deutlicher in die Erscheinung . Anders wieder bei der Ro¬
mantik . Im Zusammenhang damit steht bei den Romantikern der
Zug zur katholischen Kirche. Heber diese Gipfel mod-rner Lyrik sind
die Modernen nicht hinausgekommen. Mörike und Dioste-Hiüshoff
haben die religiöse Poesie mit wertvollen Schöpkungen bereichert.
Der Redner ging dann noch im einzelnen auf neu -re Vertreter der
Lyrik ein. Von Richard Wagner meint er. daß seine Kunst im Grund
ein Symbol war , und von hier aus versteht man die Wendung zur'
Religion . Nietzsche suchte einen Weg zurück zur ursprünglichen
Menschennatur . Dehmel ist wie Nietzsche Optimist. Die moderne
Lyrik teilt sich nach psychologisch-pantheistischrn und metaphysischen
Gesichtspunkten .

Hofprediger Fischer dankte beiden Referenten, die viel Beifall
gefunden hatten. Nach der Mitteilung , daß für den verstorbenen
Kirchenrat Dr. König einstimmig Dr. Fromme! in den Ausschuß ge¬
wählt worden sei, wurde die Tagung des wissenschaftlichen Prediger-
vereins geschlossen.

Sport -Nachrichten.
sr. Baden-Baden, 29. Juni . (Privat .) Baden-Baden scheint in

diesem Jahre wieder vor einem guten Meeting zu stehen, da die
Ställe bei jedem Nennungsschluß ein erfreuliches Interesse für die
internationalen Rennen an den Tag legen. So wurden tzir die
Badener Prinr « of Wale» Stakes, die berühmte Flieger -Prüfung , 16
der schnellsten deutschen Pferde wie Fervor, Mondstein, Angostura ,
Lonbardei , Sand und Sati genannt. Ferner der Oesterreicher Tra¬
falgar und 20 Franzosen , darunter Größen wie Bibre , Jmrak,
Azarias, Granite usw . Im Badener Stiftungs -Preis von 35 000 JL
blieben 15 deutsche Kandidaten, darunter Orient, Malteser. Mond¬
stein , Fervor, Moenus und Bajazzo konkurrenzberechtigt, denen aus
Frankreich 13 erstklassige Gegner , wie der Dritte des Derbys Cavallo,Radis Rose , Brou, Templier III und Seigneuri « II entgegentreten
töwjsn. Für das Ovpenbeim -Memorial für Zweijährige wurden 21

deutsche und 15 französische Vertreter des jüngsten Jahrganges ge¬
nannt. Di« der einheimischen Zucht vorbehaltenen Konkurrenzen
zeigten ebenfalls eine erfreuliche Zunahme der Nennungen.

„Hurra die Enten !"
Pohl mancher Waidwerkgänger in deutschen Gauen wird am

fc Juli frohgemut mit diesem Ruf die Flinte über die Schulter hän¬
gen und, den braven Hund zur Seite , sein Revier hoffnungsfreudig
betreten, bringt doch die zu dem angegebenen Termin eröffnete Enten¬
jagd wieder etwas mehr Abwechselung in den bi» zur Jahresmiete
ziemlich einförmigen Jagdbetrieb. Nur der Rehbock stand vom 16. Mat
ab zum Abschuß frei, alle anderen Wildarten hatten Schonzeit . Das
schwarze Bild ändert sich zum Julibeginn auf dem Jagdschein auch
sonst noch um weniges , wilde Enten, Schnepfen , wilde Schwäne, Kra¬
niche, Brachvögel, Wachtelkönig und alle anderen jagdbaren Sumpf-
und Wasservögel , ausgenommen wilde Gänse , haben von nun an
wieder Schußzeit .

Nicht jeder Revierinhaber verfügt bekanntlich über den mit Recht
so beliebten großen Geldsack , so daß er von sich und seinen Jagdgefil¬
den sagen kann : „Es ist alles da !" Viele , wenn nicht die meisten
Waidgenossen , müssen leider recht genau mit dem Ertrag der Nieder¬
jagd rechnen, der durch das Vorhandenseinvon Wild-Enten im Revier
einen angenehmen Zuwachs erhalten kann , — wenn — ja , wenn die
Entenjagd ergiebig ist. Sie möglichst nutzbringend zu gestalten, liegt
jedem Jäger am Herzen , klappt alles bei dieser freucht- fröhlichen Jagd-
art, so kann ein guter Schütze im Verein mit einem passionierten , siche¬
ren Wasserhunde der gelegentlich recht bedenklich schwankenden Jah¬
resbilanz etwas auf die Beine helfen, sie zum balanzieren bringen,
allerdings muß der Jäger „Unverdrossen "

sich , besonders im schwanken
Kahne, hierzu selbst im Gleichgewicht zu halten wissen . Uebungssache !
Zunächst kommt es demnach auf den Schützen an, dann auf den Hund ,wie ausschlaggebend aber auch der Kahnführer das Resultat eine»
Jagdtages beeinflussen kann, weiß jeder Jäger , der sich schon einmal
für Stunden so einem ländlichen Charon anvertraute. Wie rasch man
nämlich durch die Ungeschicklichkeitsolchen Fährmannes an die Pforte
der Unterwelt gelangen kann, das ergibt sich aus den alljährlich leider
in der Entenjagdsaison erschreckend zunehmenden Jagdunfällen ! Vor¬
sicht in der Wahl der Bootssteuerers sei daher für jeden Entenjäger
zunächst angeraten. Käme in richtiger , rückwärtiger Reihenfolge der
Hund . Wer die Anstrengungen kennt, die ein guter Jagdtag für den
in Wasser, Sumpf und Schilf stundenlang arbeitenden Gefährten
bringt, der wird rechtzeitig für die nötige Zahl von Eisatzhunden , die
im Kahne mitbefördert werden , sorgen, denn ermüdet ein sonst guter
Verlorenapporteur, so wird er unsicher und faselt, sodaß schließlich auch
gut getroffene Enten verloren gehen , oder vom Schützen höchsteigen¬
händig an Bord geholt werden müssen. Enten, die nur leicht an¬
gebleit sind, gehen aber zumeist verloren; denn diese tauchen und
schwimmen dann außerordentlich rasch unter Wasser in Deckung, Die
sie sehr geschickt auszunutzen verstehen , und nur die vorzügliche Nase
eines Hundes vermag dann, den unter einem Wurzelstock am Ufer
versteckten Erpel zu entdecken. Dennoch kommt es nicht nur auf
Uebung und Ausdauer des Hundes an , sondern sicherer Taucher und
Schwimmer muß er sein , fest vorstehen soll er auch noch , wenn die
krank geschossene Ente sich an Land in irgend einen Unterschlupf drückt ,
kurz ein Allerweltskerl sei der vierbeinige Gehilfe, den auf kommende
Strapazen vorzubereiten weitere Pflicht des Jägers ist. Hierzu gibt
sich bereits vorher reichlich Gelegenheit; denn beim Schlagen der
Schneisen in die dichte Schilfwildnis , eine Arbeit, die möglichst schaff
längere Zeit vor Aufgang der Entenjagd erledigt fein sollte, wird man
Treff, Diana oder N mrod wohl mit hinausgenommen haben. Die
Schneisen im Schilf sind so anzulegen, daß sie nicht senkrecht , sondern
spitzwinkelig auf einander stoßen, damit die vor dem Kahn fortrudern¬

den Enten, die sich vor dem Jäger möglichst lange zu drücken versuche»,
nicht zu weite Uebersicht haben . Bei einem ausgedehnten Entenrevie,
lohnt es sich sehr, von mehreren Kähnen aus die Jagd zu betreiben ,
zur Verhinderung von llnglücksfällen versehe man dann aber jede»
Kahn mit einer mastartigen Stange und schieße nur auf hoch ab,
streichende Enten, wenn die Schußrichtung absolut frei ist. Diese Art
des Schießens hat auch noch den Vorteil , daß man den Alten von de ,
Jungenten besser zu unterscheiden vermag; denn die Jagdbaren zeige,
auf den Flügeln bereits das sogenannte »zweite Weiß"

, und man tuf
darum gut daran» erst die Alten herunter zu holen, weil diese sonst
leicht die jüngeren zum Auswandern auf andere Teiche veranlasse »,
sind sie erst einmal beunruhigt, d. h. beschossen worden . Die beide ,
weißen Binden auf den Flügeln der ausgewachsenen Enten sind beim
Hinterdreinschießen gut zu erkennen . An Munition wähle man Schrot
Nr. 5 und 6, und kann man, ohne Menschen und Hunde zu gefährden ,
auf schwimmende Enten hie und da mal einen Schuß abgeben , so lasse
man »Ziel aufsitzen", sonst überschießt man sie leicht, stets bedenke man
aber vor Abgabe einers derartig gerichteten Schusses , daß die auf dem
Wasserspiegel aufprallendenSchrote vielfach eine ganz unzuberechnende
Flugbahn beschreiben, sodaß sie dabei die Mitjäger auch noch auf grö¬
ßere Entfernung, sozufagen „um die Ecke"

, erreichen können . Auch
hartes Schilf gibt ihnen gelegentlich eine ungewollte Richtung .

^
Er¬

wähnenswert wäre ferner noch , daß sich Lei vielen jungen Flugschützen
nach den ersten Erfolgen eine immer mehr sich steigernde Schußhitze be¬
merkt macht, die gleichfalls für alle an der Jagd Beteiligten enchg
Folgen haben kann , besonders , wenn die Situation noch durch u«.
ruhige Hunde im Kahn verschärft wird. Nur die Ruhe kann es brke,
gen, sonst fährt man leicht zum Orkus ein. Schußtollen, unruhigen
Genossen hilft man weder durch ein kühles Bad , noch durch gütiges
Zureden , sondern am ehesten noch durch ein gutes Beispiel. Rücken an
Rücken im Kahn sitzend , ist man noch am sichersten gegen solch

' einen
unbequemen Zappelfritzen geschützt , und schließlich hat man ja noch
das Recht, wenn alles nichts hilft, eine Notlandung vorzunehmen .
Besser ists , als Grobian zu gelten, als auf so kurze Entfernung eine
volle Schrotladung zu erhalten. Kommt noch der Anzug in Frage:
Sechste Garnitur ! Hohe Wasserstiefel sind nur in seltenen Fällen
zweckmäßig, erfahrene Entenjäger legen daher lieber ganz niedrige
Schuhe an, die das eingedrungene Wasser leicht auslaufen lassen oder,
die schnell- aus - und wieder angezogen sind. Es schwimmt sich be¬
kanntlich mit bis an den Rand gefüllten Kanonen schlecht , und je
leichter, niedriger das Schuhzeug ist, desto bequemer entledigt man sich
seiner in der Not bei einem etwaigen unfreiwilligen Bade , das in
sumpfigem Wasser sowieso nicht ganz ohne Gefahr ist und stets Geistes¬
gegenwart verlangt. Schon das Hochhalten der Flinte und die Sorge

1
um die Patronen erfordert oft blitzartige Entschließung , muß man
dann noch mit Bleigewichten an den Füßen Wasser treten, so kann,
selbst bei dem harmlosesten Reinfall leicht eine Katastrophe eintreten. ,
Manche Jäger üben wegen der mit der Entenjagd verbundenen Stra¬
pazen und Fährnisse nur ungern diese Jagdart aus , wer aber die
Ueberraschungen liebt und seines Schusses sicher ist, der nimmt die '
Gefahr gern mit in den Kauf, sie zu bestehen , hat auch ihren Reiz .
Allen passionierten Entenjägern zum 1 . Juli Waidmannsheil !

Eberhard Freiherr von Wechmar .

ÜLMli
jftut und »rgiswurdn

Herren - und Knaben-

0 Rabatt und
Rabattmarken

251,oder £ t k3 |o Marken

Ausserdem
soweit Vorrat

ohne Rücksicht auf den
früheren Preis.

Serien - Verkäuf
ii ui IV

20 j 45 j 70 4 90 4 1 .15

Panama - Hüte

je 3.—

Hut -
Modehaus

Nur fehlerfreie Ware . : : :
Beste Formen u. Garnituren.

4 . 60 6 .50 8 .50 12 .50 und höher.

Unvergleichliche Auswahl .

Zeumer
Kaiserstrasse 1251127.

Chemisches
PriTat >Lehr . liutitat

von Dr . 8 . Gärtner , Halle a. S ..
Mühlweg 29, bildet Damen aus in
Cb"mie. _ 5215tt.12.ll

10 Stück 25 Pfg .

N. Fuchs,
Kronenstr. 47. Tel . 2861

Aerztlich empfohlen

Pepsin-Cognac
Mn 8. & V . Achllheu-ors, Meldsrf.

Ueber Wirkungen und Eigen¬
schaften des Pepstu - Cognacs
siehe diesbez . Prospekt „Pepsin -
Cognac - Verschnitt “ tn
flaschen,Ltr . Mk. 3.50 . Ltt.
.75 . Ltr. 2.— ff« Ltr. 1.30,
8 Ltr. 75 Mg . PHmn - Coanac

ff * Mk. 5.00 , * * 6.00 , *** Mark
7.50 und rm Ausschank in
Karlsruhe bei : Vck. Rtnders -

acher „z . Eck - Schmitt .
aiserstrasse. 4681u5 .4

J aadrad - Fahrräder I
- — Best« Mark«. I

Billigste Preise, I

^PrachtkitalogI
11(360 Beit, stark ) I
yumeonstu .porto- I

frei aa jedem . I
Deottcha ff,ff«»- uni Filtrrai - Fakrlksn|

in Kreiensen ( Hm) Nr. 670

3 hocttf . .ÄiÄS
Mittags - und Abendtisch. ^ 6 .2
B20624 Adlerstraffe 3 , 1. Stocks

Adoption .
Hübsches Mädchen besser. Herl,

wird von kinderlos, bess . Ehepaar
bei einmaligem ErziehungSbertrag
als eigen angenommen.

Offerten unter Nr. B20692 an
die Expedition der »Badischen
treffe " erbeten .

!
" / in« Kami

kann sich durch Uebernahrne einer
durchaus reellen Sache

selbständig
machen und sich ein steigendes Eim
kommen sichern. Offerten unter
F . K . 4581 an Rudolf
Karlsruhe .

Zu verkaufen :
1 Kronleuchter 10 Jl, Stehlampe
6 Jl, Konsol zum Hängen 8 A
Notenschaft 3 Jl, gepolst . Fauteu»
7 Jl , Blumenkrippe 7 Jl , ausge
stopfte Vögel unter Glassturz 6 Jf>
Petroleumlampe 3 Jl. Anzusehen
bis 6 Uhr . Adr . unter B 207s 8 M

I der Exp. der »Bad. Press- " zu erst.
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vremerkaven . Lehe , 8 eeste« ü«de.
Don Hugo Wisliceny .

Zu einem gewaltigen Trichter öffnet sich die Wesermündung an
der Stelle , wo in verhältnismäßig kurzer Zeit drei blühende ftminsch«
Gemeinwesen, mit die jüngsten i« Preußen -Deutschland, entstanden
sind . Bon dieser Stelle bis zur Seehandelsstadt Bremen , die nur
ihren Dampferlinien den Erdball umspannt , find noch etwa 7V Kilo¬
meter in direkter Entfernung .

Al- die mächtige Hansestadt, die zukünftige Dinge , insbesondere
die Entwickelung des Schiffsbaues vorausahnend , zu der Einsicht kam ,
daß die llnterweser nicht mehr genügen würde für das Hin und Her
de» Weltverkehrs , trat fie mit dem damaligen Königreich Hannover
in Unterhandlung wegen Abtretung eines paffenden, unmittelbar an
der Wesermündung gelegenen Gebietes . Diese Verhandlungen führ¬
ten zu festem Bertrage : zu Ende des dritten Dezenniums des 19. Jahr¬
hunderts erwarb Bremen hannoversches Landgebiet voll etwa
128 Hektar, und 1830 wurde hier der neue bremische Hafen eröffnet.

So war Bremerhaven entstanden , das in vergangenem Jahre auf
ein Alter von 89 Jahren zurückblickte . In diesen 80 Jahren erblühte
hier , umbrandet von den Wogen der Nordsee, ein ungemein interessan¬
ter menschlicher Wohnplatz, in dem es sich regte mit Ameisenfleiß, in
dem menschliche Intelligenz die schönsten Früchte, freilich unter Opfern
und Mühen , ernten konnte. Unvergessen ist noch heute das Werk des
bremischen Staatsmannes und Bürgermeisters Smidt , der als der
eigentliche Begründer und Schöpfer Bremerhavens anzusehen ist . Heute
ist Bremerhaven eine moderne Stadt , im guten wie rm weniger guten
Sinne . Die Bürgermeister Smidt -Straße ist die Hauptverkehrsader ,
«in Straßenzug von großstädtischem Gepräge , das „St . Pauli " Bremens
Der Seemann findet hier feine Zerstreuung und „Erholung " von den
Strapazen der Meerfahrt , sein Vergnügen und ausgezeichnete Gelegen¬
heit , fein Geld loszuwerden .

Nach Bremerhaven kommende Fremde werden kaum durch irgend
welche besonders ausgeprägte Architektur in der baulichen Anlage der
Stadt gefesselt werden . Natürlicherweise , denn Baudenkmäler aus
früheren Jahrhunderten suchen wir in dieser jungen Stadt vergebens ,und wir vermissen das Grün großer Gärten und Parks . Was hier
entstanden , war nur dem jeweiligen Bedürfnis angepatzt, dem Bedürf¬
nis nach Arbeit und Erfolg . Und heute reden die großartigen Hafen¬
anlagen , besonders der Kaiserhafen , wo die Riesen -Schnelldampfer des
Norddeutschen Lloyd ankommen und abgehen, wo eine Flut internatio¬
nalen Menschenstromes brandet , dann die großen Industrieanlagen
derselben Schiffahrtsgesellschaft, die Trockendocks und Reparaturwerk¬
stätten eine wunderbare beredte Sprache von menschlicher Energie und
menschlichem Können . Wer von dem großen, mächtigen Deich , der
gleich einem schützenden gewaltigen Arm all dies Menschenwerk fest¬
hält , das lebensvolle Bild im Hafengebiet betrachtet , kann es nichtwieder vergessen . Er begreift es kaum, daß so bald landeinwärts von
diesem geräuschvollen Platze des großen Weltverkehrs , nach Osten zu,
sich grüne , fette Wiesen und Weiden breiten und dann die stillen Heide-
und Moorgebiete des nordhannoverschen Landgebietes .

Aber mehr und mehr empfand man , daß das bremerhavensche Ge¬
biet dem fich mächtig ausdehnenden Verkehr nicht «« rügte : - Im Nor¬
den der neuen Hafenstadt begann , zumal als das benachbarte hanno¬
versche Land in Preußens Besitz überging , -ein früher unbedeutendes
Dorf Lehe genannt , dank der günstigen Nachbarschaft sich schnell zuentwickeln, und südlich von Bremerhaven wuchs ein anderes Gemein¬
wesen, Geestemünde, ebenso rasch heran . Abermals verhandelte Bre¬men wegen Landabtretung zur Vergrößerung seines Unterweserhafensjetzt mit Preußen , und als auch diese Verhandlungen zum Ziele führ¬ten , konnte sich Bremerhaven etwas auf Kosten Lehes bereichern. Aber
dennoch konnte die Entwickelung von Lehe nicht aufgehalten werden .
Diese ging so weit , daß Lehe jetzt die volkreichste der drei Unterweser¬orte geworden ist. Einst ausschließlich eine Niederlassung der zahl-

^ ceiH in Bremerhaven beschäftigten Arbeiterschaft , ist es jetzt «in gut^ -^ ebäutes Gemermvesen mit breiten , schönen Sttaßenzügen (z. B.die lange Hafenstraße ) und einer Bevölkerung , die sich nicht lediglichaus der Arbeiterschaft rekrutiert . Hier ließ sich insbesondere die
Kleinindustrie , der Handwerker , der Kaufmann nieder , und mankönnte Lehe als die Stadt — eigentlich ift's noch immer ein Fleckendes Mittelstandes im weitesten Sinne bezeichnen , wozu dann nochals Garnison eine Abteilung der Matrosen -Artillerie kommt; denndie Wesermündung mußte durch geeignete Forts und Strandbatterienvor feindlichem Andringen geschützt werden . Von Lehe führte die
Chaussee nördlich nach dem Park von Speckenbüttel, einer im Laufeder letzten Jahrzehnte entstandenen Anlage , die das Ziel der Aus¬
flügler aller drei llnterweferorte bildet , — foforn sie nicht den Deichund das Hafengebiet aufsuchen.

Und nun Geestemünde! Hier ist das Verkehrszentrum zu Lande,der Eisenbahnhafen , das Gegenstück zu Bremerhaven . Auch Geeste¬münde, die jüngste der drei Unterweserstädte (etwa 1840 entstanden ),blühte rasch empor, seitdem es mit dem alten Dorfe Geestendorf ver¬
einigt wurde . Durch das Flüßchen Geeste von Bremerhaven getrennt ,aber im Zuge der Hauptstraße Geestemündes durch eine imposanteBrücke über die Geeste wiederum mit Bremerhaven verbunden , be¬
grenzt Geestemünde im Süden das bremerhavensche Stadtgebiet .
Auch hier findet man alle Merkmale der Entwickelung eines jungen ,rasch emporklimmenden Gemeinwesens. Im Bau der Straßen und
Häuser finden wir daher nichts Charakteristisches. Geradlinig die
Straßen , die sich meist im rechten Winkel schneiden . Mietwohnungenin Etagenhäusern nach großstädtischem Zuschnitt, wenig Plätze mit
Eartenanlagen und Baumanpflanzungen : alles diente nur dem
nächsten Zwecke des aus Arbeit und Schaffen zufammengefügten Da¬
seins.

Da» Wasser prägte auch dieser Stadt ihren Charakter auf . Geeste¬münde hat einen bedeutenden überseeischen Handel in Holz. Petro¬leum, Reis , Baumwolle und vor allem in einem Produkt der Meere ,den Fischen . Und wenn man ferner von den bedeutenden Schiffs¬werften in der Geestemündung und anderen Industrien spricht, sosteht doch immerhin der Fischhandel an der Spitze, denn die Stadt
besitzt in ihrem Hochseefischereihafen mit den riesigen Fischauktions¬
hallen , den Fischräuchereien, Marinieranstalten , Ftschmehlfabriken,den Eisfabriken , die das im Fischhandel so unentbehrliche Eis lie¬
fern , und manchem anderen , was sonst noch dazu gehört , eine Gesamt¬
anlage . wie fie in der Art und Bedeutung zum zweiten Male in
Deutschland nicht vorhanden ist, nicht in Altona , auch nicht in dem
neuerdings erst in Cuxhaven eingerichteten Fischmarkt. Der Fischerei¬
hafen ist daher das Chaiakteristikum Geestemündes, das jeder Fremde
gern aufsucht und das er, trotz der mancherlei Düste , gern auf sichwirken läßt . Wie gewaltig der Handel mit Fischen hier ist, davon
nur einige Zahlen : Im November v . Js . betrug der Umsatz in der
Geestemünder Fischauktionshalle S 960 978 Pfund im Werte von
SS1107 Mark und diese Zahl ist gegen di« entsprechende der Vorjahre
staffelförmig gestiegen. Man rechne sich aus , wieviel das in einem
Jahre macht ! Es ist ein mühsamer und arbeitsschwerer Beruf , aufden Fischfang in die Nordsee, bis nach Island hinauf , zu ziehen. Der
Eegelkutter wird , zumal was die Hochseefischerei anbelangt , mehr
und mehr von den leistungsfähigeren und sicheren Fifchdampfern ver-
drängt , und enorm sind die Frachten , die solche Fahrzeuge von ihren
mehrwöchigen Fangreifeck

'
einbringen ; ein Dampfer allein bringt oft¬

mals 50 000 Pfund Fische . Dann beginnt im Geestemünder Hafen,

KüStfiye Presse . Seite
am Quai , wo die lange Reihe der Schiffe festgemacht ist, ein emsiges
Arbeiten und Schaffen, und in den Hallen geht der Verkauf der dem
Meere entrissenen Beute vor sich. In größter EU« wird die frische
Ware in Ei » verpackt , in die bereitstehenden Eisenbahnwaggon » ver¬
packt, und Zug um Zug rollt von hier auf zahllosen Achsen in das
weite Hinterland , bis nach Mittel - und Süddeutschland . Eine be¬
trächtliche Menge an Fischen wird an Ort und Stelle verarbeitet , prä¬
pariert , konserviert, mariniert , und auch für die scheinbar nutzlosen
Abfälle findet fich geeignete Verwendung und Verwertung zu einem
Industrie - und Handelsartikel .

Wunderbar , schier unerschöpflich ist der Reichtum de» Meeres an
diesen köstlichen Gaben der Natur . Obenan steht, besonder» was di«
Menge der Anfuhr anbelangt , der schmackhafte und nahrhafte Schell
fisch , die Scholle, der Kabliau .

Es ist ein seltsames Leben und Treiben hier am Geestemünder
Fischereihafen, besonders in den Morgenstunden und an Tagen » wo
die Seefahrzeuge in besonders reicher Zahl vollbeladen im Hafen an -
legen. Ein Lärm und Getöse , ein Durcheinander von Stimmen in
den verschiedensten Nuancen des Platt von der norddeutschen Küste
umbraust da» Ohr des Zuschauers und man wundert sich über die
Fixigkeit , mit der hier das Geschäft abgeschlossen wird .

Von Geestemünde darf man nicht scheiden, ohne der »Männer
vom Morgenstern " gedacht zu haben . Es ist dies eine Vereinigung
von Leuten , die fich die Erforschung der Heimat als Ziel genommen
hat , und so sehen wir hier , wie ungeachtet aller realen Betätigung
im Alltagsleben die Ideale nicht geschwunden sind. Die nähere und
enfferntrre Landschaft der drei Unterweserorte , das Moor -, Marsch-
und Heideland de» Regierungsbezirks Stade , forderte gewissermaßen
zur Betätigung nach dieser Richtung heraus , und so vereinigten sich
Geologen, Landeskundige , Historiker und viele andere Bürger und
Einwohner der llnterweferorte zu gemeinsamen Streben , das auch
bereits Fruchtbares geschaffen hat in der Richtung der Erforschung
der Heimat und ihrer Geschichte und der Erweiterung der Hei¬
matkunde. Durch Ausgrabungen — um nur dieses zu erwähnen —
hat man manche historisch -interessante Stätte (z. B . die Pipinsburg ),
manches Hügelgrab freigelegt , und das von den Männern vom Mor¬
genstern neuerdings angelegte Museum birgt bereit » wertvolle Stücke
aus der Vergangenheit .

So steht das Bild der drei Unterweserstädte Bremerhaven -Lehe-
Eeestemünde vor uns . Seine Eigenart ergibt sich aus dem Werden
und dem Entwickelungsgange dieses Komplexes .

Das Meer gibt hier die Richtung des Erwerbs an . Aber doch
türmen sich bereits den drei Unterweserorten in ihrer weiteren Ent¬
wickelung Schwierigkeiten entgegen, von denen alle drei Orte — denn
sie bilden mit ihren beinahe 100000 Einwohnern ein wirtschaftliches
Ganzes — gleichmäßig betroffen werden. Seitdem nämlich die Weser
unterhalb Bremens vertieft wurde, gehen auch größere Seefahrzeuge ,
statt bisher zur Unterwesermündung , neuerdings direkt bis Bremen .
Bremerhaven und Geestemündehaben infolgedessen schon viele tausend
Tonnen im Schiffsfrachtverkehr eingebüßt , und die Frage , wie sich
die weitere wirtschaftliche Entwickelung der llnterweserhäfen gestal¬
ten wird » ist bereits brennend geworden. Ohne Zweifel gibt es hier
noch manches volkswirtschaftliche Problem , das zu lösen einer nicht
fernen Zukunft Vorbehalten bleibt .

perionalnachrichlei ,
au» dem Bereiche de» 14. Armeekorps .

Die Erlaubnis erteilt zur Anlegung des Ehrenkreuzes vierter
Klasse des Fürstlich Lippifchen Hausordens : dem Stabsarzt Dr .Kunow , Bataillonsarzt im 4. Bad . Infanterie -Regiment „Prinz
Wilhelm " Nr . 112 .

Aus den Nachbarländern .
ü . Herrenalb , 28. Juni . Privatier A . W . Schumacher aus Augs¬

burg , welcher über 30 Jahre lang regelmäßig den hiesigen Kurort be¬
suchte und Ehrenbürger der hiesigen Stadt war , hat durch letztwMge
Versilgung der - hiesigen bürgerlichen Gemeinde und der Ktrchen-
gemeind« je die Summe von 2000 Mark zugewiese«.

Kandel und Perkehr .
$ Tauberbischofsheim. 28. Juni . Eine neue Aktiengesellschaft ist

hier im Entstehen begriffen. Es ist unter Mithilfe einer Bank ge¬plant , die beiden hiesigen Bierbrauereien Hammel und Volk und noch
einige andere des Taubertales in einer Aktiengesellschaft zu ver¬
einigen . Di« Verhandlungen mit Herrn Hammel und Volk sindbereits abgeschlossen. Diese haben sich in Vorverträgen verpflichtet ,ihre Brauereien der zu bildenden Aktiengesellschaft abzutreten , die
Brauerei Hammel für 70 000 Ji und die Brauerei Volk für 120 000 Ji .

Mk. 12 .50
Mk. 14 .50
Mk. 16 .50

Damen=Stiefel
und

Halb -- Schuhe
:: schwarz und farbig u
Neueste moderne Formen

Loew -Hoelzle
Schuhwaren • Haus
Kaiserstrasse 187. 6913.2.2

Todes-Anzeige .
(Statt besonderer Anzeige.)

Scbmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und
Bekannten mit , dass unser lieber Gatte, Vater , Grossvater ,Schwiegervater und Onkel 6030a

Herr Privatier und Gemeinderat

Hektor Walz
im 69 . Lebensjahre gestern mittag 1 Uhr unerwartet rasch
verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Lina Walz, geb. Roth.

Durlach , Ettlingerstrasse, den 20. Juni 1911.
Die Trauerfeier und Kremierung findet Freitag nachmittag6 Uhr im Krematorium zu Karlsruhe statt .
Von Blumenspenden bitten wir im Sinne des Entschla¬

fenen abzusehen .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei demuns so schwer betroffenen Verluste unseres innigstgeliebtenSohnes und Bruders sprechen wir den herzlichstenDank aus .
Besonderen Dank für die trostreichen Worte des HerrnStadtpfarrer Weidemeier .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Karl Scholl , Lokomotivführer.

Karlsruhe , den 29. Juni 1911. 10298

IN
WIRKUNG
unübertroffen

Brüssel 1910
Grand Prix

DRAUe

airkcn-Haarwasser
Bestes Haarpflegemittel .

Einmal probiert immer gebraucht .
Georg Dralle, Hamburg. 4075a

Mehrere Tausend Slüdi
grrt brauchbarer

Aufschlag-
Eier

werden von morgen ab
solange Borrat B20741

M. pro «
abgegeben. Geschirr mitbringen .

35 Kronenslr. 35
neben Gebr . Hensel.

Gesucht wird eine strenge

höhere Mädchenschule
mit Pension , für 2 Mädchen von
12 und 15 Jahren . Off . mit Preis¬angabe uni . B20742 an die Exped.der „Bad . Presse" .

Wer
Bureau -Personal ,

wie :
Buchhalter, Kontoristen etc

oder
Dienstpersonal , wie :

Köchinnen,
Zimmermädchen etc.sucht ,der
benütze die

Badische Presse
zu einem entsprechenden
Inserat ; erfindet
dann sicher das Gewünschte .

Fin Posten neue Zeltdecken
gar. rein. Leinen , starke , schwere ,
vorzügl. wasserdicht impr . Qual ,nach Vorschrift für

hallen gefertigt wird Umstände
halber zu fertigen

Wagendecken
verarbeitet : 3023a
Grösse ca. 6X4 m Mi 34 Mk.

„ ca. 6X4 m zu 40 Mk.
„ ca. 10X6 m zu 98 .50

(and . Grössen i. Verhältn .) gegen
sof . Kasse. (Unbek . geg. Nachn .)
abgegeben. Umtausch gestattet .

Deckenfabrik
Ferd. W. Gehrung 1 Zun.,

Stuttgart 13.

Akad. Maler,
Porträt und Landschaft.

Restaurieren u. kopieren v. Bilde/n
jeder Art und jeder Technik.

Ia Referenzen .
Offerten unter Nr . B20688 an

die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Wandergenosse
für eine 8 tägige Schwarzwaldtour
auf Mitte Juli gesucht.

Offerten unter Nr . B207l«0 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Gebrauchter, guterh . /Linder -
wagen wird zu kaufen gesucht.
Off . mit Preisang . unt . Nr . B207W
an die Expedit, der „ Bae . Presse " .

Schönes , neues

Landhaus
Nähe Freiburgs (Vorortstation ) mit
gr. Garten , für 1 oder 2 Famrlien
geeignet, ist günstig zu verkaufen .

Off . an Postlagerkarte Nr . 70
ssirmbura t. Br . erb. 6035u.4.1

MteitloUertedSttM.
Hochrentables Eckdoppelgaus .ganz neuzeMich, nahe am neuen

Personenbahnhof gelegen , ist sehrbillig zu verkauf. Käufer bat nachAbzug aller Unkosten IOOO
Mark übrig. Offerten unter
Nr . B2074Ü an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten. 2.1
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Der deutsche Verein der Gas- und

Wasserfachmänner .
Dresden , 29 . Juni . Hier fand in den letzten Tagen die 82 . Jah¬

resversammlung des Deutschen Vereins der Gas - und Wasserfach¬
männer statt . Die Stadt Dresden veranstaltete für die Teilnehmer
einen Begrüßungsabend im großen Festsaal des städtischen Ausstel-
lungspalastes . Dort hatten am Montag abend kurz nach 8 Uhr an
langen Tafeln nahezu 1090 Gäste Platz genommen. An der Ehren¬
tafel bemerkte man u . a . das Ehrenmitglied des Borstandes der Orga¬
nisation , Geh . Rat Dr . Vunte -Karlsruhe .

Rach einigen einleitenden Musikstücken Legrühte Bürgermeister
Dr . Kretzschmar die Gäste im Namen der Stadt , wofür ihm Direktor
Prenger -Köln herzlichst dankte.

Zm vollbesetzten großen Vortragssaale der Ausstellung eröffnete
Direktor Prenger -Köln die erste Sitzung . Seitens der Stadt begrüßte
Oberbürgermeister Geh . Rat Dr . Dr . ing . Beutler die Versammlung .
Begrüßungsansprachen hielten ferner noch Geheimrat Körting -Berlin
jfür den Verein deutscher Ingenieure , Professor Strache -Wien für den
österreichischen Bruderverein , Eeheimrat Mollier für die Technische
Hochschule Dresden . Direktor Prenger dankte den Herren und fuhr
fort : In diesem Jahre hat es sich der Verein besonders angelegen
sein lasten, Männer zu ehren, die gerade um die hygienische Entwick¬
lung des Faches sich verdient gemacht haben . Er hat daher Lefchlosten,
Sir William Lindley -Frankfurt für feine Verdienste um das Wasser-
fach , für seine Verdienste als Vorsitzender der Normalienkommission
>zum Ehrenmitglied zu erkennen . Den Bauräten Reese -Frankfurt am
’SÖtam und Reichardt -Stuttgart wurde die Pettenkofer -Ehrentafel
verliehen .

Nunmehr gab der Vorsitzende eine
UmschauaufdemGebietedesGas - undWasserfaches ,

Aus der vom Verein ins Leben gerufenen Easstatistik geht her¬
vor, daß 1909 2,2 Milliarden Kubikmeter Gas im Deutschen Reich er¬
zeugt wurden , die sich auf 30 350 000 Abnehmer verteilen , sodaß jeder
zweite aller Bewohner bereits Gas benützt. Auf den Kopf der Be¬
völkerung kommen 67 cbm, doch bleibt das weit hinter den englischen
Verhältnisten zurück. Rach Veröffentlichungen betrug der Zuwachs
an Gasabnehmern in Berlin in einem Jahre 28 455 , während die
Zahl der Stromzähler in Berlin überhaupt nur 30 946 betrug . Aus
der Vergleichung der Easpreise in den verschiedenen Gegenden ergibt
sich, daß die Easpreise viel zu hoch sind, das Gas mutz billiger werden !
Um das kulturelle Werk der Heranziehung des kleinen Mannes zum
Easkonsum zu bewirken, müssen die wirtschaftlich arbeitenden
Apparate verwendet werden und nicht, wie dies vielleicht noch einige
Werke tun , solche, die einen möglichst großen Gasverbrauch zum Nach¬
teil des Konsumenten aufweisen. Eine weitere Phase in der wirt¬
schaftlichen Entwickelung bedeutet die Gasfernversorgung durch große
Zentralen , Unterlandzentralen , wie sie im Gegensatz zu den Ueber-
landzentralen der Elektrizitätswerke benannt würden .

Herr Direktor Körting referierte dann über das wichtigste Neben¬
produkt der Gaswerke, den E a s k o k s. •

Er führte aus » daß dieser Koks durch die neu eingeführten Eene-
ratoröfen und die senkrecht stehenden Retorten in wesentlich besserer
Beschaffenheit erzeugt wird als früher und empfiehlt aus seinen Er¬
fahrungen heraus , daß die Gaswerke sich auch sonst bemühen, dem
Publikum nur beste und insbesondere trockene Ware zu liefern . Dem
Publikum müsse dann der Easkoks ebenso durch eine rege Propaganda
nahegebracht werden, wie das beim Braunkohlenbrikett geschehe.

Neuere Arte « des Kokslöschens
bespricht Herr Direktor ELhrund -Stuttgart . Nachdem hinsichtlich der
Ofensysteme etwas Ruhe in der Industrie eingetreten ist, bewegt die
Frage , wie die großen Mengen auf einmal anfallenden Kokes am
zweckmäßigsten abgelöscht werden, die Fachleute . Es ist nicht bloß die
technische Notwendigkeit , die uns zwingt , Fortschritte zu machen , son¬
dern auch das kommerzielle Interesse , das Neues suchen läßt . Es müs¬
sen Versuche gemacht werden , um die Eigenschaften des Koks aus ver¬
schiedenen Kohlen und bei verschiedener Löschung auszugleichen, dem
schloß sich die Beschreibung des Jlligschen Löschverfahrens an , welches
eine Abschreckung des glühenden Koks bezweckt, dann folgte die Be¬
schreibung der neuesten Löschturmkonstruktionen, welche eine automa¬
tische Oeffnunz der großen Kammeröfen , eine automatische Ablöschung

- und einen ebensolchen Transport des Koks bezwecken.
Gasfernleitungen und deren Anwendung und .

Wirtschaftlichkeit
Geh . Baurat Dr .-Jng . E . Blum . Die Entwickelung der Fern¬
versorgung in den letzten 10 Jahren , die sich auf die Mitarbeiter vieler ,
hervorragender Gasfachmänner stützt und die wiederholt und ein¬
gehend besprochen worden ist, ist außerordentlich schnell gewachsen , denn
es sind in dieser Zeit viele ländliche Gemeinden an bestehende Gas¬
werke angeschlossen worden . Die technischen Einrichtungen sind ganz
wesentlich vervollkommnet. Die Erfahrungen zeigen, daß sich jede Ve-
triebskraft für diese Zwecke eignet und daß die Abgabe des Gases bei
Fernversorgungsanlagen entweder mit Einschaltung von Gasbehäl¬
tern , oder ohne diese erfolgen kann. Bei Gasversorgungen von un¬
tergeordneter Bedeutung und solchen, bei welchen durch eine Zirkula¬
tionsleitung oder durch Anschluß an eine bestehende Easzentrale von
einer anderen Seite aus eine Reserve vorhanden ist oder durch eine
zweite Druckleitung geschaffen werden kann, hat die Abgabe des Gases
'durch Hochdruckregler sich bewährt . Auch der Anschluß einzelner Kon¬
sumenten an die Hochdruckleitungmacht unter diesen Umständen keine
Schwierigkeiten. Es empfiehlt sich für Nachbargemeinden, sich zum
Zwecke gemeinsamer Gaserzeugung zusammenzuschließen, oder zur Ver¬
einfachung und Verbilligung der Gaserzeugung das Gas gemeinsam
aus einer Zentralgasanstalt zu beziehen. Das gilt besonders für die
Vororte größerer Städte .

Eine vergleichende Zusammenstellung über Gasversorgung und
elektrische Versorgung zeigt, daß am 31 . März 1906 235 Millionen Mk
für die Errichtung von Gaswerken mit Rohrleitungen verausgabt

wurden , durch welche 858109 Haushaltungen versorgt werden . Das
entspricht einem Anlagekapital von 274 Mark für jeden Easabnehmer .
Für die elektrische Versorgung sind nach der gleichen Zusammenstellung
zur selben Zeit 132 736 502 Mark ausgewendet worden, durch welche
84 270 Stromabnehmer versorgt werden . Das ergibt für jeden Strom¬
abnehmer 1575 Mark aufgewendetes Anlagekapital , also ungefähr
fünf Mal so viel als für jeden Easkonsumenten . Berücksichtigt man,
daß die großen Vorteile , die der Easkonsument durch die vielseitige
Verwendungsmöglichkeit des Gases hat , dann zeigen diese Zahlen ,
wie ungeheuer weit die Gasversorgung der elektrischen Versorgung
wirtschaftlich überlegen ist .

Den Abschluß der ersten Sitzung bildete dann ein Bericht über
Arbeiten der Lehr- und Bersuchsgasanstalt in Karlsruhe , den Geh .
Rat H. Bunte erstattete .

Briefe aus Marokko.
Von unserem Spezialberichterstatter .

V. ltz Ben Slima « , 18. Juni .
Ich bin im Mittelpunkt der Schauja , und es ist gerade Mitt¬

wochsmarkt. Die Franzosen haben hier eine Garnison , die das Land
im Zaume hält . Augenblicklich ist die Garnison , sonst angeblich bis
zu 5000 Mann , sehr schwach , da fast alle in den Krieg zogen und kein
Offizier ist mehr vorhanden . Ich habe noch keine zwanzig Mann ge¬
sehen . Der Markt ist mitten auf der Heide. Ringsum blüht und
wogt es rot und blau und gelb und weiß ; Klatschrosen, wilder Hafer ,
mattblaue Dorngestrüppe , eine Menge von Doppeldoldenträgern in
allen Farben , darüber ein wolkenloser Himmel — es regnet hier nicht
mehr von Mai bis Oktober — von zahlreichen Raubvögeln , die durch
die Ueberreste des Marktes angezogen werden , manchmal verdüstert .
Ueber den Marktplatz bewegen sich, auf Eseln und Pferden reitend ,
meist jedoch zu Fuß , die Kabylen der Umgegend, die zurückgebliebenen
Soldaten , einzelne europäische Gutsbesitzer und verschiedene Würden¬
träger , ein Kaid , ein Sadi , ein Adule . Es fehlt nicht an Schlangen¬
beschwörern und Märchenerzählern , an Quacksalbern, wie an geputzten
zuschauenden Schönheiten in grellfarbenem Gewand . Wie im Rom
des Horaz : Ambabajarum , collegia , pharmacopoläe . Auch die
Märchenerzähler erinnern an antikes Vorbild . Ein Protagonist mit
einem zweiten Spieler und dann ein Chor ; auch die erregte Menge
selbst macht mitunter Chorus und verstärkt durch Wehklagen und
Geheul und Zwischenrufe den Eindruck des Tragischen. Wir erkun¬
digten uns nach den Getreidepreisen . Niedriger als bei uns , aber
recht beftiedigend , da die Truppen von Fez viel brauchen. Sehr ge¬
ring sind die Preise für Vieh . Ein tüchtiges Kalb von fast einen:
Jahre 60 M, eine gute Kuh 90—120 M . Freilich sind die Tiere ganz
bedeutend kleiner als bei uns , auch geben die Kühe weniger Milch,
allerhöchstens 4 Liter .

Hierauf zum Essen . Das geht jedoch nicht so rasch. Wir müssen
erst verschiedene Frühschoppen erledigen . Der Algerier , dessen Füh¬
rung ich mich anvertraut , hat lauter Geschäftsfreunde hier , und man
darf diese nicht vor den Kopf stoßen dadurch, daß man vorbeigeht .
Also muß ich mich hier zu einem Absinth, dort einem Whisky , in der
dritten Taverne einem Anisette bequemen. Der Platz erinnert mich
an Goldgräberdörfer in Südafrika und Kalifornien : elende Baracken,
aber Geld zuhauf . Eine Luft froher Skrupellosigkeit und wagenden
Mutes . Wir treffen Holländer , Deutsche , Spanier , Griechen — es
waren Leute aus Karpathos , in der Nähe von Kreta , Nachfahren der
lybischen Etookarpather , von denen Homer spricht, die also hier zu
ihren Verwandten zurückkehrten — und hörten von Engländern und
Amerikanern . Kein Mensch kümmert sich hier darum , wes Volkes du
seiest ; das ist den Leuten ganz einerlei . Hier gilt nur eins : Geld er¬
werben und zwar so rasch wie möglich. Es wimmelt von Spekulan¬
ten, brasseurs d ’affaires , Landagenten — sharks , Haifischen, wie
man in Amerika bezeichnend sagt — und Vertretern neuer Erwerbs -
gesellschaften . Ich höre , daß auch bei den Franzosen nicht eitel Freund¬
schaft herrscht; die societc d’agriculture maroccaine lebt in bitterer
Feindschaft mit der Sie d'etudes et de commerce . Dasselbe bunte
Bild auf den Gütern ; ftanzöstsche Besitzer wechseln mit amerikanischen,
deutschen , maurischen. Auch Juden sind darunter , was eiue Neuerung
ist, densi früher konnten sie kein Land erwerben ; überhaupt heben die
Juden jetzt stolz das Haupt , seitdem die Franzosen da sind , werfen
ihre Kaftane und Schläfenlocken ab, legen sich englische Reithosen an
und lassen sich die Stiefel blank putzen und beteiligen sich mit Begei¬
sterung an dem allgemeinen Bestreben, reich zu werden . Freilich
haben sie auch wieder mit frischer Konkurrenz zu rechnen; denn früher
waren sie, obschon äußerlich gedrückt und verachtet — ein Moslim
hielt es sogar unter seiner Würde , einen Juden zu töten , weil ihn
das befleckte — dennoch die Beherrscher des Geldmarktes ; jetzt ist eine
Reihe von Banken ohne ihre Hilfe errichtet worden . Man kann schon
etwas verdienen mit Banken hier , schon allein durch den ewigen
Wechsel des Agios , noch mehr allerdings durch Wucher, denn der
landesübliche Prozentsatz ist zwar nominell 6, aber praktisch oft 33
bis 50 !

Gar nicht weit von Ben Sliman sind die Zaer , die sich gerade
jetzt auf den Kriegspfad begeben baben . In der Tat , bei der Gering¬
fügigkeit der hiesigen Garnison hätte sich ein Handstreich auf den
Markt schon gelohnt . Nur drei Stunden sind die Zaer entfernt und
eine hübsche Beute an Vieh wäre ihnen zum mindesten sicher ge¬
wesen . Die Zaer wohnen gegen Nordosten. Auf der anderen Seite
beginnen die Besitzungender Mannesmann . Es sind zusammen 35 000
Hektar, also bedeutend mehr als das Fürstentum Neuß enthält . Die
Mannesmann haben mehrere Franzosen , Spanier und viele Italiener
in ihren Diensten, was wiederum beweist, wie wenig es hier bei der
Arbeit selbst auf Nationalität ankommt. Ihr Land umfaßt die man¬
nigfachsten Gegenden, Waldgebirge mit reicher Jagd , Flußtäler , Hoch¬
moore, fruchtbaren Ackerboden, dürre Schafweide. Das Land wird
Millionen wert sein .

In Ben Sliman treffen fortwährend Radiotelegramme ein ; man
ist hier besser unterrichtet als in Casablanca ; übrigens gibt es noch
keine Post hier . Das Hauptgespräch ist augenblicklich das Vorgehen

klbendblatt . Donnerstag den 29. Juni 19il . Nr . 296

Spaniens . Bloß Geier und Schakale stören einctnber nicht beim Ver¬
schlingen von gefallenem Aas ; Menschen teilen ungern Erbschaften
oder einen Raub . So hegen die Franzosen , die sich schon im Allein¬
genuß des marokkanischen Bratens wähnten , eine ungeheure Wut
über die frechen Spanier , die den Raub mit ihnen teilen wollen . In¬
zwischen schauen die Truppen Moiniers nach neuen Siegen aus ,
Mekinez haben sie bereits , die heilige Stadt der Jdrustden und Filali ,
Mekinez, dessen Judenschast die Pflicht hatte , bei der Geburt jedes
kaiserlichen Prinzen ein juwelenbesetztes Schwett und bei der einer
Prinzessin einen Eoldring zu zollen — unter Mulai Ismail stieg die
Zahl der Geschenke auf 1200 , wie aus den genauen Aufzeichnungen
der Gekränkten hervorgeht . Jetzt wird Moinier die Absicht zuge¬
schrieben , auf Marakesch loszugehen, was seit sechs Wochen schon ver¬
blümt in Offizierskreisen besprochen wurde . Damit wären die drei
wichtigsten Städte des Scherifenreiches besetzt. Marakesch, die Stadt
der 100 000 Dattelpalmen , auch noch ftanzösisch , das wäre das Ende,
wäre die Katastrophe . Jedenfalls hat die französische Regierung auch
deshalb auf der Absetzung Elani bestanden, um dadurch seinen Bruder ,
Statthalter von Marakesch, und die im ganzen Süden angesehene
Sippe der Elani zu erzürnen , sie zu feindseligen Handlungen hinzu-
reißen und so den Vorwand zum Einschreiten auch im Süden zu ge¬
winnen . Ein gefälliger Prätendent , wie der Schattenrogi , der küm¬
merliche Mulai ez Zin , ist auch im Süden bald gefunden. Man siebt
die Sahara durch und hat die Löwen. Umgekehrt hier : man siebt die
Rogi und man hat Marokko.

Noch eine Nachricht zum Schluß, für die ich jedoch keine Verant¬
wortung übernehmen kann. Ein Deutscher erzählte mir , die deutsche
Regierung habe in Fedala , an der Küste, eine Station für das Kabel
der Guilleaume nach Südamerkia errichten wollen . An der Schwäche
der Schön'schen Politik sei der schöne Plan geschettert. Von anderer
Seite heißt es dagegen, diese Nachricht sei bloß ein Manöver gewesen ,
um die Ländereien bei Fedala im Preise zu heben.

Um französische Methoden zu illustrieren — in der höheren Sphäre
ist eben die Nationalität keineswegs ausgeschaltet — diene folgendes.
Drei Stunden nördlich von Ben Sliman ist ein großes Gut , Befebs ;
etwa 100000 Hettar ; eine paradiesische Gegend mit Ackerland und
Wald . Das Grundstück gehört dem Stamme Arab . Es wird an
Deutsche verkauft . Ein Algerier (zeitweilig Landspekulant in
Kanada ) beanspruchte ebenfalls das Grundstück , und zwar habe er es
vom Stamme Ziaida gekauft. Ein Schiedsgericht wird eingesetzt . Der
Algerier gewinnt . Nach einem Jahre bekommt er indessen Krach mit
der Sociötö marocaine über einen Teil des gleichen Grundstücks. Die
Sociötö erklärt , es sei Land der Arab , und gewinnt . Also gegen
Deutsche ist schwarz , was gegen Franzosen weiß ist. Der Kaid , Kadi
und die zwei Adule (Gerichtsschreiber) von Ziaida werden vom
Bureau arabe mit hohen Geldstrafen belegt , weil sie falsche Doku¬
mente gemacht hätten . Mithin war der deutsche Kauf rechtsgültig ,
behalten hat aber das stritttge Land , etwa 2000 Hektar , die Sociöts !

Dr . Albert Wirth .

Karlsruher Strafkammer.
▲ Karlsruhe , 28. Juni . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Stockert.

Am 5 . April stieg der Maurer Julius Grimm aus Blankenloch
vom Hofe der WirtsHrft zum „Lamm" daselbst in den Saal der
genannten Restauration ein , begab sich von dem Saale in das Schlaf¬
zimmer der Wirtseheleute Gräber , wo er den dort stehenden Sekretär
aufschloß , um aus demselben Geld zu entwenden . Als er gerade dabei
war , einen Griff in die im Sekretär aufbewahrte Kassette zu tun ,
wurde er von Frau Gräber erwischt. Haute mutzte sich der wegen
Diebstahls schon mehrfach vorbestrafte 26 Jahre alte Angeklagte
wegen versuchten schweren Diebstahls verantworten . Das gegen ihn
ausgesprochene Urteil lautete unter Anrechnung von 3 Wochen Un¬
tersuchungshaft auf 8 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Aus dem Stalle der hiesigen Filiale der Deutschen Petroleum¬
gesellschaft im Anwesen Hardtstraße 4 entwendete am Nachmittag
des 31 . Mai der 48 Jahre alte Pferdewärter Wilhelm Erünewald
aus Hofen ein Stallhalfter und eine Kartätsche, sowie die im Stalle
hängende Uhr de» Fuhrknechts Heintz . Der Angeschuldigte ist ein
wegen Diebstahls schon erheblich mit Gefängnis und Zuchthaus vor¬
bestrafter Mensch . Er hatte in dem Stalle der Petroleumgefellschaft
nichts zu tun . Zufällig war er an jenem Anwesen vorbeigekommen
und in den Stall hineingegangen , in der Absicht , zu stehlen. Grüne -
wald konnte noch am gleichen Tage verhaftet werden . Das Gericht
erkannte gegen ihn auf 5 Monate Gefängnis und 8 Jochre Ehrverlust .

Die Anklagesache gegen den Fabrikarbeiter Paulus Ludwig aus
Neckarau wegen Amtsanmaßung , Hausfriedensbruchs und Nötigung
gelangte nicht zur Verhandlung .

Mitte Mai trieb sich der Musiker Friedrich Burkhardt aus St .
Gallen bettelnd im Bezirk Durlach herum . Er langte am Abend des
19 . Mai in Grötzingen an und ging auch dort in verschiedene Häuser,
in denen er bettelte . Dabei kam er in bc ; Laden des Kaufmanns
Fr . Schmidt . Da die Ladenklingel nicht richtig funktionierte , er¬
schien nach Eintritt des Burkhardt in das Geschäftslokal niemand,
um nachzusehen , wer erschienen war . Das schien dem Angeklagten
eine günstige Gelegenheit,- die Ladenkasse zu plündern . Er begnügte
sich aber nicht damit , einen Geldbetrag derselben zu entnehmen , son¬
dern er eignete sich die in der Schublade des Ladentisches stehende
Blechkassette mit ihren : ganzen Inhalte an . In der Kasse befanden
sich 35 M bares Geld und Briefmarken im Werte von 4 M . Mit
seiner Beute machte Vurkhardt sich auf den Weg gegen Durlach . Er
ging den Pfinzdamm entlang . An einer Stelle , an der er sich unbe¬
obachtet fühlte , leerte der Angeklagte die Kassette und warf sie dann
weg. In Durlach kneipte er mit dem gestohlenen Gelde in verschie¬
denen Wirtschaften . Burkhardt wurde schließlich derart betrunken,
daß sich die Polizei seiner annehmen und ihm ein Nachtquartier ver¬
schaffen mußte . Inzwischen hatte sie erfahren , daß nach dem
Erötzinger Kaffenräuber gefahndet wurde . Der Verdacht richtete sich
gegen Burkhardt , der in einem . Verhör di« Tat auch gleich eingestand.
Der Angeklagte wurde , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft , mit
4 Monaten Gefängnis , 2 Wochen Haft und 5 Jahren Ehrverlust
bestraft .

Wer sicher gehen will, dass ihm fl 1*671 ( 1 061 * RdS6Z6lt nicht unberechenbarer Schaden durch Mottenfrass entsteht, verwende nur

Dr
.
Weinreichs Mottenäther

Seit Jahren erprobt
und ständig in den Hofhaltungen

Sr . Majestät des Kaisers «
zahlreichen anderen Hofhaltungen,
militärischen Bekleidungskammern
und vielen Privathaushaltungen im

Gebrauch,
Dr. Weinreichs Motten -Aethcr ist das einzige unbedingt zuverlässige und geruchlose Mittel zur Vertilgung von Motten und deren Brut. Flaschen

k Mk. 1 .25 und Mk . 2. — für kleine , k Mk . 8.50 und Mk . 6,— lür grössere Haushaltungen sind in Drogerien , Apotheken , Parfümerien etc . zu haben .

Wo nicht erhältlich wende man sich an die Fabrik PtlfiriTIOkOll Ge Ule be Hey BOrllll W « 35e - - »>

6eaerald9PiSitär ; Wlslus fharmazeutisdier Präparate, tiayeNUapin, FranMurt i H, SIMM 29.
' 5111a

Eine Königliche Schloßverwaltung schreibt :
Gern komme ich Ihrer Bitte nach , in persönlicher Form mein Urteil über Ihren Mottenäther abzugeben. In jahrelangem

Gebrauch und der Absicht, denselben beizubehalten, liegt ja tcohl die beste Empfehlung , denn in einer Schloss¬
venealtung gibt es die vielseitigste Verwendung bei einfachsten wie den kostbarsten Dingen. — Kampfer, Pfeffer,
Insektenpulver sind wegen Staub , Geruch usw. nicht überall verwendbar und nicht zuverlässig wirksam .

Mottenäther hält entstandenen Schäden auf , verhütet solchen bei achtsamer, rechtzeitiger Verwendung und hat hier
alte Brutstätten völlig zerstört Nachteilige Wirkungen habe ich nicht bemerkt. In meiner sehr langjährigen Erfahrung
habe ich kein besseres Mittel kennen gelernt und keinen Anlass danach zu suchen.
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Rindcr- KonfehtionHoflieferant

Gegründet 1836 beginnt

Montag den 3. Juli.

Karlanito ,Kiiscritr . 1*6,Ulitfta ItsionfrvFmidHU«

I
Hoher Verdienst

d . Uebernahme der General - j
Vertretung eines neuen kon -

^ kurrenzlosen Weihnachts-
1 artikelS. Off. u . M. 1336 jan Saasenstein & Bögler , j

I A. -G .. Karlsruhe . 6034a
, Gebild . Fräulein .36 I .. kath., tüchtig in Küche
! ix . Haushalt , i . Nähen und
Schneidern , gerne selbsttätig , „

■E sehr kinderlieb , sucht selbst , jslih Wirkungskreis tn fein , bürg ., g;
; christl. frauenl . Hause od . bei
vornehm , einz. Herrn . Off.sub li . 2631 an Haasenstein & ,
Bögler , A. -G . , Karlsruhe erb, !

> Nebenverdiensts
levent. Lebensstellung .
> Eine der ältesten und an - 1
gesehensten Fenerversiche -
rungs - Gesellschaften hateine Agentur in Karlsruhe Q
mit bestehendem Geschäft zu
vergeben, und zwar je nach i
Umständen als Nebenbe - jschäftigung oder im Haupt - !
beruf . GeschäftsgewandteHerren , die über etwas freie
Zeit verfügen oder sich ganzder Sache widmen können, /werden gebeten, ihre Adresse
unter Chiffre L 2823 an i
Saasenstein & Vogler . A.-G ., Karlsruhe , einzureichen.

! LehrliiigstelleMlß
per 1 . September in einem
größeren Handels - od. Fabri¬
kationsgeschäft für 18jährig ,
jungen Mann mit Handels -
schulbilching„ und , Sprachen¬
kenntnissen- Offerten unter
Chiffre M . 6605 ' Tn . an
Haasenstein & Vogler
in Luzern .

In der industriereich . Stadt
Pforzheim ist gutgehendes ,
feines 10146

LadengeWst
mit nachweisbar großem Ein¬
kommen an tüchtigen Herrn
zu verkaufe« . Etwas Kapital
erforderlich . Branchekenntnis
nicht notwendig . 3.2

Offerten unter G . 3687 an
Haasenstein & Vogler ,
A .-G . Karlsruhe erbeten .

Junge , saubere Frau würde
Wäsche zum Waschen annehmen ,
pünktliche und saubere Bedienung ;
wird auch geflickt , wenn verlangt .

Näh. in der Exped. der „Bad .
Presse" unter Nr . 8320712.

Stud . arch.
mit Praxis findet sofort Beschäf¬
tigung auf Architekturbüro hier .
- Offerten unter Nr . B20703an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Hoher Verdienst
lvird Herren jeden Standes ge-
6>ten , durch Uebernahmr einer

ertretung auf dem Lande. Jeder
Handwirt ist Interessent . Für
Handwerker, Vereinsboten , Ge-
Meindediener rc. auch als Neben-
Zrw . geeign. Off . an Ruck. Mosse ,
Karlsruhe , unter Hetzer Verdienst.

Reise-Vertreter
?bei Privatkundschaft eingeführt ,litt Mitnahme eines erstklassigen
Rasierapparates bei hoher Provi -
>fion gesucht . Gefl . Offerten unter '
8 . J . 8252 an Rudolf Mosse ,Etuttgart , erbeten . 6009a

WnItchiÄer-Lehrlilig,« ick Dame , kann sofort eintreten .
Aründlicke Ausbildung in der ge¬samten modern . Technik zugesichert.
JL . Kflhllnnr , american Dentist,?
? * Kaiserftr . 215 . Tel . 1718 . 3

”

offene Stellen ;fe,f gg
»ie Zeitung : Deutsche Bakanzeu -

Eßlingen 76. 239a*

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Hausdiener .
Ordentlicher junger Mann — ca . 18 Jahre — der stadt¬

kundig ist und Radfahren kann — mit eigenem Rade gegen
besondere Vergütung bevorzugt — kann sofort als Haus¬
diener und Ausläufer in dauernde Stellung eintreten .

Persönliche Vorstellung 8—9 vorm, oder 7—8 abends.

s . yißocui.05
8O

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

MMineMreiberin.
Stellentansch . Dame , zurzeit b.

Gr . Amtsgericht in schön gelegener
Amtsstadt Mittelbadens beschäf¬
tigt , wünscht mit gleichfalls staat
lich eingestellter Dame zu tauschen.

Offerten unter Nr . B20690 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Schuhwaren.
Suche per sofort tüchtige

branchekundige 10303

Verkäuferin .
R. Altschnler , SchMaus ,

Kaiserstraße . Ecke Ritterstraße .
In angenehme Dauerstellung wird

led ., strebs . Mann , der sich als
oderpflegerANL '???
schweiz. Kuranstalt mit landw .
Äebenbetriebeignet .gesucht .Sicher -
gestellte Jnteresseeinlage von 3—5
Mille wird verlangt . B20684

Auskunft erteilt Maffaaelebrer
Otto Krausse, Biedertal . Ocherelß

Schiller gesucht,
I nicht unter 12 Jahren , zum !
Austragen von Waren , von
5—8 Uhr nachm. 10295 |

Kaiserstraße 162 , i . Laden .

Gesucht in Herrschaft nach
Zürich durchaus zuverlässiger

Diener,
der servieren kann u. die Hausge¬
schäfte gründlich versteht. — Hoher
Lohn. — Ohne gute Gesundheit u.
ganz gute Zeugnisse aus ähnlichenStellen unnötig , sich zu melden . —
Verheiratete nicht ausgeschlossen;Eintritt nach Uebereinkunft .

Offerten mit Photographie und
Z , V. 8596 an die Annoncen -Ex-
pedition Rudolf Mosse , Zürich .

Haus- u. ZuHursche
in gute Stelle gesucht. Monat 60 M .

August Kurz
’

Ketterers Branstübl .
Pforzheim . 6968a3.3

Hmrshülterin
zu einem Witmann mit drei Kind,
auf alsbald gesucht . Dieselbe mußden Haushalt verstehen und etwas
nähen können. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen , Zeugnissen und
Photographie zwecks Weiterbeför¬
derung unter Nr . 6000a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Eine Stütze,
welche selbständig kochen kann u.in allen Hausarbeiten bewandert
ist , wird von einer Herrschaft aufs
Land für sofort gesucht . Offerten
unter Nr . 5985a an die Exped. d.
„Badischen Presse" erbeten .

Im Gasthaus einer klein. Stadt
b . Freiburg wird 16- -18jähriges
freundliches

H Mädchen 5
als Stütze der Hausfrau gesucht .
Kann nebenbei das Kochen lernen .
Familiäre Behandlung wird zuges.Eintritt kann sofort geschehen .
Offert , ev . mit Photographie unt .
Nr . 5986a an die Exped. der Bad.
Presse erbeten.
Vermittlung nicht verbeten .

3iws , ehrlich« Mchm
per sofort gesucht. Gute Behand¬
lung zugestchert. 9320739

Kriegstraße 168 , pari .

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit , ferner ein

Hausbursche
für sofort gesucht .
Hotel Germania ,

_ Karlsruhe . 10312 .2.1

%\mm « A»'
das selbständig kochen kann, und
etwas Hausarbeit mitbesorgt , wird
für sofort gesucht . 10208*

G . Oehler , Hofkonditor,
Herrenstraße 18.
Gejucht

bei gutem Lohn zu kleiner Familie
tüchtige - , forides , zuverlässiges

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt . Zim¬
mermädchen vorhanden . Offerten
unter Nr . 9320702 an die Exped .der „ Bad . Presse" erbeten . 3.1

Gesucht auf l . Juli ein fleißiges

für Küche und
Körnerstraße 2' Näh.

10174 .3.3

MädchenU
gesucht . 93fal '*-a Zi

Häusl. Arbeit ,
ort od. 1 . Juli
irkel 33 a , I.

Ein jüngeres Mädchen
in kleine Familie gesucht . B20363
3.3 Gebhardstr . 88 , Beiertheim .

0 per sofort Mädchen'* ■das etwas kochen kann.
Off, an E . « ist, Kaiserftr . 70.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u . Haus auf 1 . Juli gesucht
10286 .2.2 Kaiserstraße 81.
» Aes Mööchen ^ gut

. _ . Lohn sofort
gesucht. Viktoriastr . 18, II. B" '"

SM « " ' 'k°LS
gegen hohen Lohn gesucht. 8320724

Kaiserstraße 10« , im Laden
Vom 1 . Juli bis 1 . September ein

mm Fm
welche selbständig kochen kann und
etwas Hausarbeit mit übernimmt ,
jur Aushilfe gesucht . Bei persön-
.icher Vorstellung wird Reise ver¬
miet . 5976a .3.3
stastatt . Karlsruherstr . 2 , IN.

Ein fleiß . Mädchen für Küche
und Hausarbeit auf sofort gesucht.
Kriegstr. Nr . 8, 1 . Stock . B20714

Zuverlässiges Mädchen für die

Jüngeres Mädchen (oder Frau)
für einige Stunden des Nach-
mittags gesucht . B20699

Gerwigstratze 31 , Part .
Ein besseres Mädchen wird für

Nachmittags zu 1 Jahre alten
Kind bei guter Bezahlung gesucht.B20341 Markgrafenstr . 52, III . l.

Sofort auf 2 Vormittage in der
Woche eine Pntzfra « gesucht.
B20677 Nelkenstraß« 7, II.^ Nähmädchen
toder Frau für nachmitl
sucht. Yerkstraße 29II .

Stellen- Gesuche .
Routinierter
Reifender,

mit großem Kundenkreis» der schon
seit 20 Jahren Kauflente und
Wirte besucht , sucht sofort oder
später anderweitig Reiseposten .

Offerten unter Nr. Ä20681 an
die Exped . der „Bad . , Presse" erb.

Kaufmänn . gebild. 5892a.3.2

Betriebsleiter
in mittleren Jahren , tüchtig, fleißig
und solid, mit der Gips -, Kalk-
und Zementbranche vertraut ,
sucht entsprechende, dauernde
Stellung in Büro oder Betrieb .

Gefl. Offerten sub F . S . T . 330
anRudolf Mosse , Frankfurt a. M .

Kaufmännisch gebildeter , bilanz
sicherer Herr,, gesetztenAlters , über
nimmt tagsüber oder auch in den
Abendstunden

Führung der Bücher ,
Korrespondenz u. s. w.
Honorar nach Uebereinkunft . Gefl
Offerten unter B20719 an die Ex-
pedition der „Badischen Presse " .

Formermeister !
48 I . alt . energischer , erfahrener
Eachmann, langiähriger, selbständ.eiter größerer Gießereien des
Rheinlandes , sucht, gestützt auf erste
Zeugnisse u . Referenzen sofort oder
später Stellung . 2 .1Offerten unter Nr . 8320718 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

KriinkeilBWr
lgeprüfter Masseur ) sucht Stellung
bis 1 . Juli evtl, auch später bei

als Reisebegleiter .
Offerten unter Nr . B20687 an

die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

am liebsten der Lebensmittelbranche
von sehr tüchtiger , kautionsfähiger
Dame . Offerten unter Nr . B20565
an die Exp , der „Bad . Presse" . 3 8 '

Tüchtige, intelligent : , wissen -
schaftllch u . wirtschaftlich vorge¬
bildete Frau , vorzügliche Köchin ,
sucht z . 1 . Aug. od . später selbst¬
ständige

Iahrosstellung
in Sanatorium . Is Referenzen .
Off . unter 8 . M . 8234 an Rudolf
Masse . Stuttgart , erbeten . 5!iv3a

Ordentliches , fleißiges
Mädchen sucht Stell .
in einem Hotel ols Zimmermäd¬
chen oder für Küche für die Som¬
mermonate , da seine Herrschaft so
lange aufs Land geht. Beste Re¬
ferenzen.

Gefl . Off . unt . Nr . B20644 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.
Für 14 jähriges Mädchen
wird passende Stelle gesucht ." 07 ~ - - ~B2070 Augartenstraße 28 , III .

(auchSchuhfabr .)
, . gibt jung . Frau

Arbeit pra Näht« auf der Maschine
außer dem Hause. Off. unt . 5674a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Vermietunom
Wirtschaft

junt Rheinbad
in Maxau samt Rheinbad
an tüchtige, kautionsfähige Päch¬
tersleute baldigst zu vermieten .

Gefl . Offert , unt . Rr . 9800 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Gutgehendes

Gasthaus
mit Realgere «htigkeit in bester
Lage Pforzheims , ca. 900—1000
Hektoliter Bierumsatz per Jahr ,mit groß . Restaurationslokalitäten
und 18 Fremdenzimmern , ist persofort od. später an kautionsfähige
Wirtsleute an vermieten . Offert ,
unter Nr . 5414 an die Expedition
der „Bad . Presse erbeten .

" *
hott sowie Geschäfts -
« ttssz ränme im Seiten¬

bau, Kaiserstratze 61 , für Leder-
handlung geeignet , find zu ver¬
mieten. 5874a*

Näheret Kaiserftr . 63, im Laden .
Weltstadt ‘WÄrffcS
mit vielem Zubehör auf 1 . Juli
oder später zu vermieten . 8~~Dk m), 7 9

Dorholzstrahe 38
ist eine Hochparterre- Wohnungvon sieben großen Zimmern mitallem modernen Komfort, Warm¬
wasserheizung . großer Diele ,Terraffe , großer Garten rr . auf
1. Juli od. später zu vermieten .Näheres bei 8975*

Al «HetalfeWe Samen
möblierte u . unmöblierte Zimmer »
1 Treppe hoch , mit Pension abzu-
teben . Freie Lage, mäßige Preise.

!äh Jollhftr . 15, m . B20234.2.2

Marienstrahe 26 u. 28
sind schöne Wohnungen von 6
Zimmern und allem Zubehör auf
1 . Juli billig zu vermieten . 8992*

Näheres Belfortstr . 7, 2. Stock .

Wshmffzuimietk «
Kronenstr . 28 (Schloßseite) ist

auf 1 . Okt. der S. Stock, besteh,aus 5 mittelgroßen Zimmern nebst
Zugehör , an ruhige Familie zu ver¬
mieten . DaS Nähere im 8 . Stock,beim Hauseigentümer das. 83Mro8

Wegen Wegzug ist eine 5Zimmer -
wohnung mit Küche, 2 Mansarden ,2 Keller auf 1 . Oktbr . im 3. Stock
zu vermieten . Näheres Lropold-
straße 3 , 2 . Stock . B20319MT Weststadt. "IN

Wohnung , 4 Zimmer , Bade¬
raum , 2 Tr . , u . 2 große Mansarden
3 Tr . , für 680 Mk. zu vermieten .

Näh . Sändelstr . 4. 2 Tr . B20700

Mm , KmblllNlM . 8,in ruhiger , staubfreier Lage, sind

3 ZlmerWtzmze »
auf 1 . Oktober oder 1 . September
zn vermieten . Näh. im Bau od .
Scheffelstr . 55 , i . Lad. 10140 .12.7

KWche 8 z« i«-» h»W
über 4 Treppen , sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . 9342*

Zu erfragen Kaiserftraße 80,1 .

Wegen Versetzung
ist Gartenstraße 68 , 3 . St ., eine
schöne S Zimmer « Wohnung mit ■
Küche , Keller u . Maniarde lofort
zu vermieten . 8320737.2.1

Hübsche ä Zimmerwohnung , eine
Treppe hoch , im Rückgebäude , Auf¬
gang v . Vorderhaus , m . kl . Balkon !
und Veranda , auf 1 . August zuvermieten . B20505 .2 .2

Kaiserstraße 93 , 3 Tr ., rechts .

Schützenslratze 42 -
ist im Hinterhaus eine Wohnungvon 2 Zimmern billig auf 1 . Juli
zu vermieten . 10230.2 .2 ■

Näheres im Laden. 1
Durlacherstraßr 46 , Part ., schöne

2 Zimmerwohnung u . a . Z . fGas
u . Wassers zu 240 M auf 1 . Okt . ;od . früher zu vermieten. B20310 ■

Näheres daselbst 2. Stock.
Gartenstr . 54 ist gerade Mansar - -
denwohnuug von 3 Zimmern , :
Küche , Speisekammer , Koch - und '
Leuchtgas auf 1 . Okt . oder früher
an kinderl .Familie z .verm. Zu erfr .Gartenstr . 52 . Pt . BL0376 .5 .2 .

Kronenstraße 1 ist im II . Stock, -
Vorderh ., eine Wohnung von 1
Zimmer u . Küche an ruh . Leute .
auf 1. August zu vermieten. !
Näheres daselbst . B20695

Kronenstraße 51, Seitenbau , ist -
ein schönes Zimmer mit Küche p .
15 . Juli od . 1. August an 2—3
Personen zu vermieten. 10176
Näheres das . im Laden.

Schützenstr. 51 ist auf sofort oder
später schöne 2 Zimmer - Mansar¬
denwohnung an kleine , ruh . Familie
zu vermieten . Näh . 1 . St . B^ '2 .2 i

Sophienstraße 13. IV . St . , Seitb .,
!

ist schöne Zweizimmerwohnung
(Mansarde ) sofort oder später zu .vermieten . B20593
Näheres II . Stock Vorderhaus. <

Borholzstr . 41 , Neubau, 3. Stock, <ist eine herrschaftliche 4 Zimmer - -
Wohnung, allein auf dem Stock- JWerk, mit allen Neuheiten einge - ,richtet , auf 1 . Sept . oder Okt . zu )vermieten . Näheres b . Schneider , >Werderstr . 53. 1031-ff i

Weltzienstratze 42 ist auf 1 . Oktbr.der 2 . Stock, 4 Zimmer mit Bad,Küche , Mansarde rc. zu verm. Näh ,Uorkstraße 4, im Laden. B20704 ^
Werderplatz 44 ist eine Man - i
sardeuwohunng . 1 Zimmer^ Küche fund Keller an kinderl. ruh . Mieter i
sof. oder später billig zu vermiet. :

Näh . Werderplatz 47, IL 83»*»•*•»
Wilhelmstraße 15 auf sofort oder t
sväter Hinterhauswohnung (zwei i
Zimmer , GaS rc.) an ruhige Leute Q
zu vermieten . Näheres im Vorder- c
hauS , S. Stock . B19984 .3.3 o

Hübsch Qimmrtr im Zentrum
möbl der Stadt
ist bei kleiner Beamtenfamilie zum
Preis von 24 j ! mit Frühstück per
1 . Juli zu vermiet . Zu erfr . unter
B20524 ,n der Erv . d. „ Bad . Pr . " 3.2

nächst der Kaiserallee, in ruhig.
Hause bei mäßig . Preise per sofort
oder später . Näheres Schiller-
ftrotze 14» pari . B20W6 .4B

Adlerstraße 18, Ecke Zähringer¬
straße, 3. Stock , links , ist ein schon .
möbliertes Zimmer für sofort
zu vermieten ._ B20525.2 .2

Akademiestraße 32, 1 Treppe , zu¬
nächst beim Hauptpostamt , ist
ein schönes, neu möbl. Zimmer » ,in ruhiger Lage , mit guter Pen¬
sion , bei einzelner Dame sofort
zu vermieten , ebenso Wohn - und
Schlafzimmer und ein großes ,
leeres Mansardenzimmer . B20343

Akademiestraße 32 ist ein freund¬
liches Zimmer nach hinten für
sogleich oder später zu vermieten .
Näh . 2 " ' - -2 Stieg , hoch . 8320716 ,

Akademiestraße 53 , 1 Treppe , zu¬
nächst beim Hauptpostamt , ist ein -
schönes, neu möbliertes Zimmer, :
tn ruhiger Lage, mit guter Pen¬
sion, bei einzelner Dame sofort ;
zu vermieten . 5820344

Durlachcr-Allee 16 , 3 Treppen , ist
ein gut möbl. Zimmer mit guter
Pension, freier Aussicht, an sol.,
besseren Herrn auf 1 . Juli zu
vermieten. B20418 !

ist ein gut möbl. Zimmer an ,
ein Fräulein mit oder ohne Pen - '
sion zu vermieten . 8319904
perrenitr . <«5, d . e >t. i., in quo,m
möbliertes Zimmer für ein oder
zwei Herren sof .z.verm . B20374 .3.3

Hirschstraße 10, 1 Treppe , ist ein
schön möbl. Zimmer per sofort od . ,
1 . Juli zu vermieten . B20368 .4.3

Zimmer mit ob .
' ohne Pension , sof.

beziehbar, zu vermiet ., kann auch
als Wohn - u . Schlafzimmer ver¬
mietet werden . B20476

möbl . , grobes , zweifenstr . ZM -
mer mit Balkon auf 1 . Juli an
soliden Herrn zu verm . B20278

m» Mvr | l ( UBv UOj iltf | iILU vUl vUtl .
2 gut möbl . Zimmer m . schreib - ,
tisch, elektr. Licht rc . zu der - ,
mieten. 8320530 '.

Lcheffelstr. 52 , 2. Stock, rechts, ist
ein hübsch möbliertes , helles Zim¬
mer auf 1 . Juli an einen Herrn ,billig zu vermieten . B20499 .2.2

wVliCHUIIIx nUj J.« ViUUf | UIV
gut möblierte Zimmer mit oder
ohne Pension auf 1 . Juli oder'später zu vermieten . 8620508 .2 .2

rechts , ist gut möbliert . Zimmer, ,ohne vis- ü-vis . mit Aussicht in
Gärten zu vermieten . B19591

jlllvi Mv Uf m >1« vlU
schönes Zimmer wegen Versetzung
sof. od. spät, zu vermieten . 8320728 ,
2. St ., ist freundlich möbliertes
Zimmer sof. zu verm . B20382.2.2

Auf 1. Oktober wird eine
helle Werkstatt

Offerten unt .
es gesucht.
20701 an die

Hübsche

Dffert . mit Preis -
470 an die Exped . ^
erbeten . 3 .2

2 ZimermhMlll,
. .ebst Zubehör von ruhiger Familie
auf 1 . Oktober zu mieten gesucht .

ausgeschlossen . , West -
;t . Offert, mit Preis

„Bad. Presse" erbeten .
Mbüerle Immer. S .

it Küchenben . , jedes eigen , sep.
ing., wird von einem Herrn söf. ,
. st>. ges. Offert , unt . Nr . B207L1 .

an die Exped . der „Bad . Presse " erb .
ein unmöbliertes , groß. , ,UnilUlvi . wird von einer Dame ,im Zentrum gesucht .

Offerten unter Nr . B20732 an di-
Exped . der „ Bad . Presse " erb .
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Hotel de Espaita .

Billige Fremdenzimmer, gute bürgerliche Küche und aufm . Bedienung ,
beste Lage Baden -Badens . 8585*

loh Magin Mayner .
Geschäftet . Franz Lurk .

Schwarzwald - Hotel
früher Pension Voland

765 m ü . M. Königsfeld 765 m ü . M .

Volle Pension bis 10 . Juli
5674ct.6 .4 Mk . 6 . — bis 7 .— .

Vorzügliche Küche. Schöne Zimmer.
Centralheizung .

„ Kavk - Hstel " Villingen ,
an der Schwarzwaldbahn , 720 Meter üb . Meer . Solbäder . Herrliche
Lage, prächtiger , eigener Waldpark . Jeder Komfort . Vorzügliche Küche.
10.9_ Mäßige Preise . Prospekte gratis ._ 5473a

Sanatorium

Bergzabern
in prächtiger Lage des Pfälzer

Wasgaugebirges .
Wasserbehandlung, Kohlensäure - , Moor-, Fango -,
Sool- , Fichtennadeln - etc. Bäder . Elektrische Anwend¬
ungen aller Art, Inhalationen, Massage , Gymnastik , Diät-

und Liegekuren , Luft - und Sonnenbäder.
Kpnnhknitcfnpman . Alle Nervenleiden (ausgeschlossen Geistes-ni ulllliibllüiUrillGll . krankheiten), Blutkrankheiten (Bleichsucht ),

Anaemie etc .), Stoffweehselstörungen (Gicht,Zuckerhamruhr, Fettsucht) , Rheumatische Erkrankungen, Geschlecht¬
liche Frauen- und Männerleiden , Herzleiden , Krankheiten der Atmungs¬
organe (Tuberkulose ausgeschlossen ), Leber - , Nieren- , Magen- und
Darmkrankheiten , Rekonvaleszens etc. — Näheres durch Prospekt
und Jahresbericht . — Massige Preise. — Im Sommer 2 Äerzte .
3352a.20 .12 Pr. Bossert , Besitzer und leit. Arzt .

Kin - ererholurrgsheimBergzabernMlj )
Aufnahme von Mai bis Oktober . Waldreiche Gebirgsgegend . Beste

Verpflegung . Vollen Familienanschluß . Prospekte auf Wunsch .
4183a Lehrer Hager .

Mathildenbad , 26°
|„ Sole,

Wimpfen
(das Hess. Rotenburg ) liegt malerisch, staubfrei ob dem Neckar.

Pension von 4 Mk . an . 4181a

Wohin in die Sommerfrische ?

In die Schweiz !
Ins lirrlieke OMUni ln len Nistittenlnen !

Zwischen Luzern -Vierwaldstättersee und Jnterlaken -Ber -
ner Oberland (Brünigbahn ) .

Tausende von Besuchern — Kurgäste und Touristen I
—rühmen die landschaftliche Schönheit und die klimatischen
Vorzüge des Obwaldnerlandes mit seinem reichen Achen -
kranze und verschiedenen Bergpässen, seinen lieblichen Seen
und seinen weltbekannten Luftkurorten in 440—1900 Meter
Höhenlage und den allen Bedürfnissen Rechnung tragenden
Hotels vom einfachen Gasthause bis züm erstklassigen, |
modernsten Kurhotel .

Jedermann , der eine Reise nach der Schweiz zu
machen beabsichtigt, verlange Prospekte vom offiziellen Ber - 1
kehrsbureau Sarnen oder direkt durch die Hotels in :

Alpnach -Stad a . Vierwaldstättersee (440 m) : Hotel
Pilatus a . See (Pensionspreis Fr . 6—8) . Pilatusbahn .

Nünalphorn (Fr . 8—12 ) ; Pension Stolzenfels (Fr . 5—6) .
— Giswil (500 in ) : Hotel Bahnhof ( Fr . 5—7 ) ; Hotel Krone
(Fr . 5—6) . — Kerns (570 rn ) : Hotel Hirschen (Fr . 4—5) ;Krone (Fr . 4—5 ) ; Rößli (Fr . 4 .50—5 ) . Hotel Sonne (Fr . 4
bis 4.50 ) . — Waldhotel Burgfluh (700 m ) : (Fr . 7—11 ) . —
Lungern (750 m ) : Kurhaus und Parkhotel ( Fr . 7—12 ) ;
Hotel Löwen (Fr . 5—6 ) ; Hotel Pfistern (Fr . 6—6) ; Pen¬
sion Schhnberg (Fr . 4 .50—5 ) . — Melchthal (894 m ) : Hotel
Alpenhof-Bellevue (Fr . 5- 8) ; Kurhaus Melchthal (Fr . 6

I bis 8 ). — Frutt am Melchsee ( 1920 m ) : Hotel und Pension
Frutt (Fr . 6—8) ; Kurhaus -Pension Reinhard (Fr . 6—8) .— Sarnen (476 m ) : Hotel Adler (Fr . 5—6 ) ; Pension Etlin
(Fr . 5—7 ) ; Gasthaus und Pension zur Mühle (Fr . 4—5) ; |

j Hotel Obwaldnerhof (Fr . 5—7) ; Hotel u . Pension Sarner -
| Hof (Fr . 4—4 .50 ) ; Hotel und Pension Seiler (Fr . 5—6) .
Stalden ( 900 m) : Kurhaus Stalden ( Fr . 5—6 ). —
Schwändi-Kaltbad ( 1400 m) (Fr . 5—6 ) . — St . Niklausen
(832 m ) : Kurhaus und Pension Schlüssel ( Fr . 6—7) . 5832a I

1400 m ü . M. 1400 m ü. M.

Sennis - Alp
Ofotinn Flume Prachtvoller FerienaufenthaltKomfortabel eingerichtet ,oldllull I lUUlO) 70 Zimmer, 120 Betten. Elektr . Licht Telephon.
St . Galler Oberland . Bäder, gedeckte Terrasse, Kegelbahn , großer eigener

Schweiz . Park etc . Reich illustr . 5657a*
Prospekte durch die Besitzer Bösch & Deuther .

bei Luzern
Auto -Service ab Stal.

Entlebuch Sv Min.
Bad Schimberq
Alpenluftkurort I . Rg . , 1425 rn ü . M., 150 Bette «. Groß¬
artiges Gebirgspanorarua . Tannenwälder . Reiz. Spazierg .
Stärkste Natrnan -Schwefelqnelle der Schweiz. Kräft. Eisenq .
Außerord . Erfolge b. Magen- , Nieren-, Darmleid ., Diabetes,
Gallensteinen , Blutarmut , Nervosität . Reconvalescenz. Krankh.
d . Atmungsorg ., Asthma. Inhalatorium . Kurarzt . Mäßige
Preise . Prospekte . FaHeijger -Wyrscli , Bes.

ianf - Couvertsmit JitmabrudHiefert raji und billig
WyuSt“

Unser

Jnventurverkaui
beginnt 10309

Samstag ,
den t

.
Juli

.

Wir bringen aus allen Abteilungen unseres

Lagers Warenposten mit ausserordentlich

ermässigten Preisen und bieten damit Ge¬

legenheit zu sehr vorteilhatten Einkäufen für
die Sommer - und Reise -Saison .

öpedialangebotmt tm,r SonntagS'Ülummer^ §1^

rante

Suffhurorl SWsiiMch.
Uriinfpenftonoon Oefferle
in nächster Nähe des Waldes und
Master gelegen, vermittelt ganz «
Wohnungen . sowie einzelne
Zimmer für Touristen und Pen-
sionäre für längeren oder kürzeren
Aufenthalt ; auf Wunsch mit halber
oder voller Pension . 5945a.3 .2

K. Oesterle .
vhsi . « ch»»n

Telephon Achern 149.
Anmut , geleg. i . Sasbachtal , un-

mittelb . Waldesnähe . Ausgangspkt .
schön. Spazierg . u . Äusfl . (Gaishölle -
Wasterfälle , Mummelsee , Hornis¬
grinde , Burg Windeck rr . ) Schoner
Gart . u . neuer Saal . Bek . vorzügl.
Küche . Mäß .Pensionpr .n .Uebereink.
Es empf. sich Norm. Grässel u . Frau .

luzern .
Restaurant Rosengarten .

Bier vom Faß . Diners ab 2 Fr .
Rendevouz der Deutschen, ««-a

C. Wagner
aus Freiburg i . B.

Lebende

Rheinfische
sowie alle Sorten

Seefische
empfiehlt billigst

August Enz Wwe.
Karlstr . 12. Telephon 454.

V 7297«

En gros. En detail

üaeke M,‘
Oele

0
Bodenode e»ci

Farber ) u.Lacke %^ rtiralle Jndustr "ie2welg y »
FARBENFABRIK PR

fl . SCRAf ^ W Ä

gebraucht, sehr billig
* zu verkaufen .

WvrSö AMaliensirahe 49 .

f\ delheids-Quelle g1 stärkste Jod - und Brom -Trinkquelle . £
Gegen Skrofulöse in ihren verschiedenen Formen , als :

Drüsenleiden , skrofulöseAugen-, Ohren - , Nasen- , Knochen - , Gelenk-
und Beinhautentzündungen , Kropf, Infarkten der Leber u . Milz ,
Frauenkrankheiten , Harn - und Geschlcchtsleiden, Syphilis , Stein
und Gries : Krankheiten der Atmungsorgane (Brauch,alleiden rr .),
Hautkkrankheite« seit Jahrhunderten als ipezifisches Mittel bekannt.
In den letzten Jahren von zahlreichen Aerzten als Spezifikum
gegen Arterienverkalkung der verschiedensten Organe bevorzugt.
BumflEbriftenarat . Aefl. Anfr..ÄderdenB?zugü . denAufenthalt
in Heilbrunn erleb,gr der Besitzer Moritz Dehler in München, Burgstr .5.

Niederlagen in den Apotheken u . Mineralwasser -Handlungen .

Wegen Aufgabe des Detail - Geschäfts: 10077.6.3
10Q Stück von
75 Pfg . an.

K i st ch e n von
Mk. 1 .80 cm .

Versäume niemand die Gelegenheit .
Landmesser , Kaiserstr. 22.
r

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf . — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Gebraucht.

KoetHes Werke
Neue zweibändige Ausgabe mit Vollbildern nach Gemälden von

den berühmtesten Goete - Illustratoren aller Zeiten : Professoren
Wilhelm von Kaulbach, A . v . Kreling . I . H. Ramberg u . a.

Preis JC 3 .—
nach auswärts Ji 3.50 (Nachnahme Jt 3.70).

Zu beziehen durch

Aerd. Thiergartens Verlag » Karlsruhe i. V.

Gastwirtschaft
gut gutgehender Umiatz , w

zu verkaufen
75 000 Ji , Anzahlung 120

einfache, aber sehr
bester Lage , mit groß.
Krankh. u . hoh. Alters

,n
wegen

12000. Dazu!zu
einem streos.

toiM »

Preis
gibt aber eine Brauerei so
Käufer 8—1000Ö Jl . Das Geschäft liegt
in der Nähe eines bedeut, württb . Bahn¬
hofs , zwischen Stuttg . u . Karlsruhe , ist
vertragsfrei u . nur mit 25000 Ji belastet.

Herrmann , Stuttgart ,
Rotebühlstraste 7. — Telephon 7366 .

A
uskünfte
über Vermögens - und Fa-
milientwrhältniste auf alle
Plätze ausführlich , diskret
H .r . Krüger , Auskunftei
Karlsruhe , Adlerstraße 40.

Heiraten Sie . aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen , Ruf , Charakter

Weltauskunftöl Stuttgart,
Steinstraste Nr . 9.

4456a Telephon 9185. *

Heirat .
Herr , 40 Jahre alt , evangelisch,

mit gutem Charakter und 4000 Jt
erspartem Geld, wünscht sich mit
älterem Fräulein od. Witwe zu
verheiraten . Am liebsten in Gast¬
oder Landwirtschaft .

Offerten unter Nr . B20691 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Keirats - Gesuch.
Witwer , Mitte der 50er, gesund

und kräftig , Handwerker , mit
Kinder , sucht fassend. Fräulein od.
Witwe zur späteren Verheiratung,
auch würde derselbe, wenn nötig,
aufs Land gehen, da er überall
seinen Verdienst bekommt.

Offerten unter Nr . B20689 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb,

* Heirat ! “
Tüchtiger , solider Metzger, 28 I .

alt , evang. , mit etwas Vermögen ,
wünscht die Bekanntschaft mit ev.
Fräulein mit etwas Vermögen ,
wenn auch schon älter , zw . Heu .
Nur ernstgemeint . Offerten unter
Nr . B20685 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Geschäftsmann ,
gutsituiert u . strebsam, wünscht mit
bravem Frl . zwecks Heirat in Ver-
bindung zu treten . Gefl. Offert , um-
M 100 hauptpostlag . Pforzheim .

eamte öffentl . Behörd. erb.
diskret Darlehen von 10W
ab zu gesetzt . Zinsen aut
10 Jahre . Borges. Behörde
wird nicht benachr. ,k.Vorschull

uas., D. Aberle sen- Wiesbaden ^

B

Kleines, nachm , gutgeh.

Geschäft
in Badestadt sofort zu ver¬
kaufen. Branchekenntnisnicht
nötig , da in kurzer Zeit ein¬
gelernt wird . Offerten unter
Nr . B20680 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . 2.1

Fahrrads
fast neu , Marke Neckarsulm,
zu verkaufen . 33260 '

Gerwigstratze 6, 1 . St.
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